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Der Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.

Die Nämpfe südlich des Njemen.
^Telegramm unseres zum Ostheer entsandten Kriegsbericht¬

erstatters .)
Jurburg, 26. Mai.

Nach den vernichtenden Niederlagen in Galizien  und
unserem erfolgreichen Vormarsch in Kurland  suchten die
Rüsten mit starken Kräften gegen unseren Nordflügel
zu drücken. Das führte auf der nördlichen Hette des Njemen
zu den heftigen Kämpfen im Dnb issa - Abschnitt bei
S z a w l e und Rossienje,  bei denen wir in überraschen¬
dem' Vorstößen und Ausweichen den Rüsten sehr starke Äer-
lnste zufügten , so daß ihre Offensive, die letzten Endes auf
die Befreiung Libaus  zielte , nicht vorwärts kam, zumal
die an sich erheblichen russischen Kräfte die zunehmende
Minderwertigkeit  des russischen Soldateumaterials
erkennen ließen, da ganz junge Bürschchen, die kaum das
Gewehr handhaben konnten, sich in großer Menge unter diesen
Truppenteilen befanden. Auf der südlichen  Seite des
Njemen machte sich schon seit längerer Zeit eine lebhafte
Tätigkeit der Russen bemerkbar, die sich zunächst im verstärkten
Artillerieseuer zeigte. Die Orte Marjampol , Lud-
winow , Kalwaria  wurden der Reihe nach Unter Auf¬
wendung riesiger Munitionsmengen beschossen. Da die Be¬
legung der Orte mit Granaten in fast regelmäßiger Folge
vor sich ging, konnten deutscherseits rechtzeitig alle Truppen
aus den Plätzen enffernt werden, so daß während der Be¬
schießung kaum ein Dutzend Mann deuffcher Truppen in den
Städten blieb. Diese selbst wurden auf das furchtbarste zu-
sammeugeschossen. In sinnloser Angst flüchteten die Ein¬
wohner/ von denen viele dem Bombardement zum Opfer
fielen, zu den deutschen Stellungen.

Während dieser einleitenden Artillerie¬
kämpf e,  in denen wir uns auf gelegentliche Erwiderung be¬
schränkten, fühlten sich stärkere russische Truppenmassen in
den Wäldern westlich von Kowno vor. Es war augenscheinlich
das Bestreben der russischen Heeresleitung , nicht so sehr aus
militärischen wie aus politischen  Gründen , an irgend
einer Stelle oft preußischen  Boden zu erreichen und etwa
über den Neu-Luböner Forst über die Grenze zu dringen.
Auf unserer Seite hatten an der Memel hinter Schillehnen
und in der Gegend- von Schirwiudt inzwischen Truppenzu-
sammenziehungen stattgesunden. Gleichzeitig waren größere
Kräfte nördlich von Wilkowischki bereitgestellt worden-.

Nachdem die Russen bei Wilken  und weiter westlich
mehrere Njeinenbrücken geschlagen_hatten , begann ihr Vor¬
marsch in nordwestlicher Richtung. Kavalleriemassen ver¬
schleierten den Aufmarsch der deutschen Kräfte hinter Wilko¬
wischki. die den marschierenden Russen allmählich genau in
der Flanke  standen . Die Aufklärung der russischen
Kavallerie versagte völlig; sie meldeten nur das Vorhanden
sein von stärkeren deutschen Kavallerieabteilungen '.

Am 17. begannen unsere Truppen in der Richtung
Gryszkastuda , Syntowty , Szaki den Angriff
gegen die vordringenden Russen; der Stoß von Jurburg
her wurde gleichzeitig mit dem von Sloboda und Tilwischki
geführt , so daß sich die Russen von zwei, fast drei Seiten an¬
gegriffen sahen. Die Truppen , die sich in eiligem Rückzug von
Syntowty zurückdrängten, trafen mit denen bei Gryszkabuda
und Szaki angegriffenen und flankierten Teilen zusammen,
so daß eine regellose Flucht  einsetzte . Die Njemen-
brücken bei Wilki waren nicht mehr zu erreichen-; es blieb
keine Wahl, die russischen Korps mutzten sich in das enge
Walddreieck  zwischen der Eisenbahnlinie Pilwiszki -Kowno
und dem Njemen zurückretten. In diese Rückzugsstraßen
schlugen schon die deutschen Granaten und streuten bald auch
Schrapnells , so daß die russischen Verluste außerordent¬
lich  b l u t i g waren , wenn auch die Zahl der Gefangenen sich
nur auf etwa über 2000 hielt.

Die schützenden Wälder von Kowno, in denen die schwere
Artillerie von Kowno den Rückzug deckte, geboten schließlich
der deutschen Verfolgung ein Halt , so daß sich ein Teil der
zerrütteten russischen Kräfte wieder nach der Festung retten
konnte.

Die deutsche Kavallerie ging inzwischen längs des
Njemen in ziemlicher Nähe von Kowno bis über Sapi -eszyszki
vor Alle Stellungen , die zu einer Belagerung von Kowno
notwendig waren , sind nach dieser kurzen und glänzend ab¬
geschlossenen Aktion in unserer Hand. Die Russen bereiten
sich auch nach ihrer Art auf einen etwaigen deutschen Vor¬
marsch vor. Als ich gestern in das Quartier des au dieser
Stell - kommandierenden Generals fuhr , einem wunder¬
schönen Schloß, .brannten  am Horizont meilenweit
die Dörftr und ganze Waldstücke, um den deuffchen Truppen
die Unterkunfismöglichkeiten zu nehmen. Bei dem außer¬
ordentlich warmen und trockenen Wetter , das hier jetzt schon
seit über vieiqehn Tagen herrscht, fangen die Truppen ^ber
schon längst an zu biwakieren, so daß die grausamen russgchen
Maßnahmen nur die eigene schiver leidende Bevölkerung
treffen . Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Der Ansturm auf przemysl.
Bukarest, 27. Mai . (Ktr . Bln .) Die Petersburger

Agentur Westik hebt in einer amtlichen Meldung des rus¬
sischen Generalstabes besonders hervor, daß über Przemhsl

zum wiederholten  Male feindliche Fliege r. er¬
schienen seien, um Bomben abzuwerfen. Nach russischen Mel¬
dungen hat die Festung heftige Stürme  zu bestehen.
Besonders in der Lücke L u t ko w und I a t w e g i richten
die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen heftige
Angriffe gegen die russischen Stellungen . Dort gelang es
ihnen auch, mehrere Schützengräben  zu erobern.

Italiens Notlage.
Berlin, 27. Mai.

Als :m Winter und im Frühjahr die -großen deut¬
schen Kohlenlieferungen  durch den Gotthard
nach Italien gingen, mag mancher besorgt gefragt
haben, ab wir gut daran tun könnten, einen verdäch¬
tigen „Freund " fo reichlich mit diesem unentbehrlichen
Mittel icder industriellen Tätigkeit wie jeder doch zu
befürchten gewesenen Kriegführung zu versehen. Aber
wir durften die Sicherheit haben, -daß für diese vollbe-
ladenen Kohlenzüge entsprechende Men -ge n von
Ware n, die wir selber  brauchen, zu uns zurückrollen
mußten . Was dos für Waren sind, braucht nicht ge¬
sagt zu werden , jedenfalls jedoch war es ein Geschäft
81 ! g um Zug,  wobei wir gewiß keinen Nachteil er¬
litten haben. Je mehr Kohlen Italien von uns bezog
und beziehen mußte, weil England nur mehr sehr un¬
genügend, zuletzt wohl -gar nicht mehr liefern konnte,
desto umfangreicher ist zweifellos die Gegen¬
leistung  ausgefallen , so sehr mau sich jenseits der
Alpen freilich nur mit Widerwillen , aber doch un¬
weigerlich unter dom Zwang  der Verhältnisse, dazu
verstehen mußte. Die Eindeckung, die wir uns zu ver¬
schaffen hatten , wird also unserer Leistung zum min-
dosten entsprochen, sie vielleicht sogar übertroffen
haben. Der Unterschied zwischen uns und Italien ist
indessen der, daß wir überhaupt a« keinem Material
für die Fortführung unserer wirtschaftlichen Wirksam¬
keit Mangel leiden, während unser neuester Feind
schlimm .daran sein wird , wenn chm die Kohlen aus-
gehen. Allerdings soll England  die durch , die
Kriegserklärung Italiens geschaffene Lücke aussüllen,
aber inwieweit vermag  es das ? Die Notwendig*
Mt , Kohlen aus Westfalen zu beziehen, also wegen der
sehr teuren Eisenbahnsrachten einen viel höheren Preis
als für .englische Kohlen zu zahlen, trat doch nur daruni
ein, weil Großbritannien  fast nichts mehr av-
gcken konnte.  Die walisischen Gruben arbeiten mit
stark herabgesetzten Kräften , Frankreich,  dessen
Kohlenbezirke in unseren  Händen sind und das aus
die belgischen Kohlen zu verzichten hat , muß von Eng
lan d aus versorgt tverden, und wie schwer das ist, er
gibt sich schon aus den unerhört gestiegenen Kohlen
preisen in Paris , die ein Vielfaches  der -bei uns
üblichen ausmachen. Die englische Schiffahrt  ist
außerordentlich gehemmt, die Regierung hat unzählige
Danipser für die Kriegstransporte mit Beschlag ge-
lagt, die Kohlenausfuhr nach Italien ist schon seit
Monaten auf einen ganz geringen Umsang zusammen
geschrumpft. Eine außerordenMche Lage wird aller
dings dazu zwingen, dieser Schwierigkeiten irgendwie
Herr zu werden, aber wir glauben darum doch, daß zu
den Sorgen und Nöten, in die sich Italien durch seinen
verbrecherischen Leichtsinn gestürzt hat , die Kohlen-
frage  in erster  Reihe gehört . Sie ist nur em Teil
der endlosen Bedenken und Bedenklich¬
keiten,  mit denen die Finanz - und die Wirtschafts¬
lage Italiens die noch bei Vernunft gebliebenen Beur¬
teiler am Tiber erfüllen muß. Es ist keine Übertrei¬
bung sondern die schlichte Wirklichkeit, wenn immer
wieder betont wird , daß keiner  unserer Feinde den
Krieg auf einer so schmalen Grunk >Iage inne¬
rer Kraft  begonnen hat , wie es Italien jetzt tut.
Italien hat ke i n G e l d, es fängt den Krieg mit einer
schier sinnlos erscheinenden Inanspruchnahme , der
N o t e n p r e s s e an , während selbst Rußland zu diesem
gefährlichen Mittel erst nach Monaten  geschritten
ivar England  aber hängt den Brotkorb der S -uv-
s j d i e n schon jetzt so hoch, daß die -begehrlichen und
verzweiselten iNänner vom Kapitol wohl heftig nach
ihm springen , ihn aber nicht z-u sich herunterziehen wer¬
den Wieder wird uns erzählt, die britische Regierung
habe drei Milliarden  zur Bersügung gestellt;
wir Minen nur wiederholen, daß wir dieser Darstellung
zweifelnd gegenüberstehen, und wir haben Mnen An¬
laß, der Angabe zu mißtrauen, , wonach es nicht drei
Milliarden , sondern nur eine Dreiviertel-
milliarde  sein sollen. Im weiteren Verlauf wird
England freilich ni e h r h-ergeben müssen, vorausgesetzt,
daß die neueste Krücke der Dreiverbandshossnungen
nicht vorzeitig zu sa m menb  r i cht. Gewaltige
Summen der italienischen Kriegskosten werden natür¬
lich ebenso wie aus den anderen gegen uns int Kriege
befindlichen Ländern nach Amerika  für Waisen und
Munition gehen. Um so dringender muß hiernach, für
uns der lein wah bleiben hißfo einseiti¬

gen Begünstigung  unserer Fein d e durch die
Union  mit allen verfügbaren Mitteln entgegeiizuwir-
ken. DKse Frage hat mit -dem neuen Kriege , der uns
durch den Verrat Italiens beschert worden ist, nur un¬
mittelbar zu tun , ä >er alles hängt doch eng zusammen»
und jedenfalls besteht für uns die verstärkte Not¬
wendigkeit,  allen Versuchen der Washingtoner Re-
gierung , uns durch Drohungen einschüchternzu wollen,
den entschlossensten Widerstand  zu , leisten. Noch
ist die Antwort unserer Regierung aus die letzte Bryan-
sche Note nicht übergeben worden. Daß man sich Z e r t
läßt,  dünkt uns ein gutes  Zeichen dafür , daß diese
Antwort so aussallen wird , wie allein  sie auSfallen
kann und darf , nämlich als ein Bekenntnis zu den»
unbeugsamen Entschluß , den Untersee¬
bootkrieg rücksichtslos fortzusetzen  oder
vielmehr noch zu verschärfen,  damit er seinen
Zweck erreicht, und möglichst viel von den Krregs-
I i e f e r u n g e n, mit denen den t sche -Soldaten ums
Leben gebracht werden sollen, auf dem Grunde des
Ozeans -versenkt. Davon wollen, davon -dürfen wir
nicht lassen. ^

Der vierverband gegründet.
Br . Rotterdam, 28. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Dem „Daily Chronicle" wird aus Rom gemeldet, datz Smr-
niuo am Sonntag  mit den Botschaftern Frankreichs, Eng.
landS und Rutzlands lange Besprechungen hatte, deren Er-
gebnis war, datz sich der bisherige Dreiverband in eine»
Vierverband  umgcstaltete , indem Italien  sich den
Mächten des bisherigen Dreiverbandes in aller Form
anschloß.

General tteim über die Uriegsführung
gegen Italien.

Berlin , 28. Mai . In der „Tagt . Ru-ndsch." schreibt Keim:
Es ist törichtes Geschwätz, dem deutschen Wolke voriznreden,
der Krieg -mit Italien ginge vor allem Österreich-
Ungarn  an . Er geht ebensogut Deutschland  an.
Denn wenn es den Italienern gelänge, Kriegsvorteile zu er¬
ringen , so würden die Rückschläge aus uns fallen . Es d-aüf-
fortzsn in Berlin , Wien und Konstantinopel nur noch einen
Gedanken geben, diesem neuen Feind ohne Erbar¬
men alles  a -n z -u t u n, -um ihn recht bald aus der Reihe
unserer Fwnde verichwinden  zu lassen.

Die ersten Schüsse.
Eine englische Meldung.

Haag, 26. Mai. (Ktr. Mn.) „Daily Expreß" meldet auS
Genf : Die ersten Schüsse in dem neuen Krieg wurden cmr
24. Mai . gegen 2 Uhr morgens, gelöst, als die österreichische
Artillerie die ttalieniischen Bortruppen an der Etsch bei
R i v o l i kurze Zeit beschoß. Die Italiener beantworteten
jedoch das Feuer nicht. Die Österreicher sprengten zwei kleine
Brücken über die Etsch. Die meisten Grenzbrücken auf
italienischem  Gebiet stehen noch, sind jedoch unter-
m i n iert.  Die ersten ernsteren Gefechte werden aus diesem
Grenzgebiet in der Valdselinic  erwartet . Diese Gegend
ist von den Bewohnern fast völlig geräumt . Tirana ist voll
von Flüchtlingen.

Die italienische Spionenfurcht.
Ein Mailänder Hotel vom Pöbel zerstört.

Berlin , 28. Mai . (Ktr. Bln-.) Dem „B. L.-A." wird aus
Ehiasso vom 27. Mai gemeldet: In Italien treibt die
Spionenfurcht  immer schlimmere Blüten -. Gestern
abend bot der Domplatz in Mailand das Schauspiel eines
regelrechten Pogroms  nach russischem Muster . Aus dem
Dache des dem Domplatz gegenüberliegen!d-en Hotels „Metro-
pole" war angeblich ein starker Lichtschein beobachtet worden,
and bald verbreitete sich das Gerücht, cs handle sich um
Signale für den Feind . Als die Wut der Menge immer
großer wurde und die Rasenden mit den Rusen- „Tod den
Svwnen " sich anschickten, das Eingangstor des Hotels zu er-
irechen-, telephonierte der Besitzer des Hotels an -die Polizei.
Diese erschien. Aber Karabinieri und Schutzleute waren un¬
fähig. die Stürmung des Hotels zu verhindern , in dem alles
zerschlagen wurde. Sogar die Marmorstufcn und das eiserne
Geländer der Treppen ivurde-n zerstört. Militär traf ein und
besetzte das Hotel. Aber trotzdem wurde das Hotel von dem
wütenden PoUshaufen iwchmals gestürmt und ẑum zweiten¬
mal verwüstet, weil man einen neuen Lichtschein gesehen
haben wollte. D -r Besitzer des Hotels batte sich längst über
die Dächer der Nebenhäuser in Sicherheit gebracht. Zwei
Personen wären säst gelyncht wovden, weil sie sich über die
Akcnge abfällig geäußert hatten , uind mußten von der Polizei
geschützt werden.
Furückzieftunq Ser italienischen Hruppen ans

dem Innern von Tripolis
Eine vielsagendeMaßnahme.

Bc'-lin , 28. Mai . (Ktr. Bln .) Laut „Deutscher TageSztg."
meldet „Jkdam ", datz die italienische Regierung beschlossen
habe, die Truppen aus dem Innern Tripolitaniens nach der
Küste  zurückzuziehen.



Eette S. Abe«d-M«Sgabe. Erstes Man.

Rriegsunlufttge Italiener.
Bern , 28. Mm. (Ktr. -Bln .) Eine Versammlung der zahl¬

tet chm Jtaltenerkolonte  des Thurgauer Industrie¬
zentrums Arbon beschloß nach Rorschacher Blättern , der Ein»
berufunlgSvrder keine  Folge zu leisten.

db. Zürich, 28. Mai . Der Eintritt Freiwilliger in das
italienische Heer beschränkt sich bisher auf die „Intelligenz ",
in der Hauptsache auf die studierende Fugend . Aus den
unteren Volksschichten und dem Mittelstände
sind die Meldungen zum Waffendienst bisher sehr spärlich e!n-
gcloufen. Der revolutionäre Interventionist Muffolini er¬
sucht in seinem „Popolo d'Jtaliu " die Negierung zur Be-
hebuwg der Kriegsstimmungunter der Arbeiterschaft dringend
um baldige Gewährung einer Amnestie  für politische
Vergehen, sie sich auch auf die Streikvergehen beim großen
Eisenbahnarbeiterstreik bestrafter Bahnbeamten erstrecken soll.

In Turin  verhaftete die Polizei , wie weiter gemeldet
»hä,  2 0 sozialistische Kriegsgegner . Ihre Ver¬
haftung wird mit Ausschreitungen während des jüngsten
Generalstreiks begründet,

„Grand -Hotel Lxeelsior" auf dem Lido
niedergelegt!

Br . Budapest, 28. Mai . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Bln .)
VuS Lugano  wind gemeldet, die italienische Militär-
O c r w a l t u ng habe aus strategischen Gründen das Excelstor-
Grand -Hotel auf dein Lido  niiederlegen lassen.

Ein englisches Urteil zum österreichischen
Zkottenangriff.

Haag, 27. Mai . (Ktr . Bln .) „Daily News" melden aus
Genf : Es ist unverSennbar , daß bei dem Kriegsausbruch
zwischen Italien und Österreich die österreichische Flotte
schlagfertig  er,und angriffslustiger  war als die
italienische, denn der österreichische Angriff zur See und aus
der Luft auf die italienische Ostküste wurde mit bemer¬
kenswerter Gewandtheit und Schnelligkeit
ausgeführt . Diese erste Tat beweist jedoch noch gar nichts.
Man kann überzeugt sein, datz die i t a l i e n i sche Kriegs¬
marine,  die sich in den letzten zehn Jahren durch den Bau
moderner Grotzkcrmpfschiffe, schneller Kreuzer und sehr
schneller Torpedoboote sowie raffiniert konstruierter Untersee¬
boote einen bemerkenswerten Platz unter den Kriegsflotten
der Welt geschaffen hat, in jeder Beziehung auf der Höhe ihrer
Aufgaben und der Höhe der Schlagfertigkeit des Gegners be¬
findet . EÜber die von der italienischen Marine einzuschlagend«
Taktik ist noch nichts bekannt. Sicher ist jedoch, daß die italie¬
nische Kriegsflotte bei der ersten Gelegenheit den Gegner
aussuchen und ihn angreifen wird. Wegen der geringen Breite
der Adriatischen See ist es klar, daß beide Gegner versuchen
werden, sich zu überraschen, so daß mit häufigen und
heftigen Seegefechten  zu rechnen sein wird.

Da« alte Lied.
Br . Rotterdam , 28. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

»Daily Mail " meldet aus Rom, dort herrsche große Ent¬
rüst  u ng,  weil aus Barletta  berichtet wird, der öster¬
reichische  Torpedojäger , der Barletta beschossen, habe die
Englische Flagge  gezeigt -, dabei sei Barletta Sin un¬
verteidigter  Ort . Die Kathedrale sei siebenmal ge¬
soffen.

Erzherzog Tugen Gberkornmandierender.
Berlin , 28. Mai . lKtr . Bln.) Nach der „Köln. Ztg ." be¬

richtet „Az Est", daß zttm Oberkommandierenden
der gegen Italien vorgchenden Ttrcitkräfte der zum General¬
oberst ernannte Erzherzog Eugen  bestimmt worden ist.

Erzherzog Eugen ist der jüngste Bruder des Feld-
marschnlls Erzherzog Friedrich,  der Neffe des Siegers
»on Eustozza, Erzherzogs Albrecht, und der Enkel der Siegers
von Aspern, Erzherzogs Karl . Er hat einen großen Teil
Ifeiner militärischen Laufbahn in Tiroler Regimentern gueück-
gelegt und war auch eine Zeitlang kommandierender General
in Innsbruck.

Die Raisertreue Dalmatiens.
W. T.-B. Sota , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Der gesamte

Gemeind erat Züvas, mit dem Bürgörmeister Zilietta  an
her Spitze, erschien bet dem Statthalter , um anläßlich des
Kriegsfalls mit Italien die uiiwandslbaren Gefühle -der
Kaisertreue  und patriotischen Gesinnung der von ihm
sierlrerenen Bevölkerung auszufprechen, mit der Versicherung,
daß die Bürger ZaraS auch in dieser nsnen Wendung der gro¬
ßen Kriegszert mit ganzen Kräften für den erhabenen -Herr¬
scher Und das angestammte Vaterland eintreten werden . Es
wurde gebeten, die Kundgebung an die Stufen des Thrones
gelangen zu lassen. Der Statthalter dankte für die patriotische
Kundgebung und versprach, dem geäußerten Wunsche nachgu-
kommen. Auch von allen anderen größeren
Städten  sind telegraphisch begeisterte Loyalitäts-
kundgebungen  eingegangen.

Wieivadenrr TagblaN.
Tirol des Reiches Schild!

Der Statthalter von T>k,l . Graf Loggen bürg,  er¬
läßt , der „Liiußb . Pö ?t" zufolge, Listen Ausruf,  morin «
angesichts der heimtückischenA»«griffe Italiens die Vevölke-
Lling auffordert , mit ihrer alten Zuversicht  den Ereig¬
nissen entgegenzusehen. Die Sohn « Tiro-ls und Vorarlbergs
haben sich tu diesem lairgen blutigen Ringen die Bewunderung
der Weit erobert . Sie sind i>w Stolz des Kaiser» und der
Schrecken des Feindes geworden.- Treu bis MM letzten Mann
wird jetzt Las La,ud selbst zum Schild des Reiches.
Spiegelblank wollen wir diesen Ehrenfchftb erhalten . Nur die
eine Hoffnung beseelt UNS: Es möge Unseren Tapferen ge¬
lingen, MS  ganze kostbare, tapfere Land dem Kaiser M er¬
hallen.
Russchraitungen der Triester SLLslawen gegen

den italienischen Levölkerungsteil.
Br . Triest, 28. Mai . (Eig. Drahibericht . Ktr . Bln .) Die

patriotischen Kundgebungen der Bevölkerung arteten leider zu
wüsten  Ausschreitungen aus , die von südslawischen
Arbeitern gegen den italienischen  Teil der Bevölkerung
Triests gerichtet wurden. Zahlreiche italienische Weinkneipen
wurden zerstört. Das Berdidenkmal ist zer¬
trümmert  worben.

Die angebliche Truppenstärke bei Triest.
Haag, 26. Mai . (Ktr . Mn .) Die Zahl der bereits in

T r i e st und Umgebung befindlichen Truppen wird aus 80 000
Mann geschützt.

Kurtdgebustgcn der Treue und Ergebenheit im
Prager Stadtrat.

W. T.-B. Prag , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Zu Beginn der
h->utigeu Stadtrotssitzung erhielt Bürgermeister Gros  das
Wort, uidenl er u. a . ausführie : Die gesamte Bevölkerung
fühl ! sich ein ? mrt dem tapferen Heere und der
Helden mutigen Flotte  urid entsendet der gesamten be¬
waffneten M-rcht die wärmsten Glückwünsche und Grütze in der
festen Hoffnung, daß unsere gerechte, den berufensten Händen
anvertraute Sache schließlich zum glorreichen Siege führen
mutz. Der Siadtrat nahm die Kundgebung mit Begeisterung
und einstimmigem Der fall aus.

vor Papst und der ttrieg.
W. T .-B . Lugano, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Der Papst

hat an den Kardinal V a n n u t e I l ! einen- Brief gesandt, in
dem er mitteilt , daß die allgemein bekannten schmerzlichen
Ereignisse ihn leider verhindern , das anfangs Juni beab¬
sichtigte Konsistorium abzuhalten. Der einfache päpstliche
Brief erledigt weiter die Ausstreuungen des sogenannten
vatikanischen Korrespondenten des „Corriere Äella Sera ", wo¬
nach der Papst in diesem Schreiben seiner Entrüstung über die
deutschen Kriegsmethodon und das deutsche Verschulden an
der Fortdauer des Krieges Ausdruck gegeben habe. — Der
freimaurerische „Gecolo" beschwert sich, daß die vatl -
konische Presse  so wenig über den italienischen Krieg
spreche und die italienischen Bischöfe umd Geistlichen bei
weitem nicht die von der Geistlichkeit anderer Völker zu
Kriegsbeginn gezeigte natiou«le Begeisterung erkennen ließen.
Die vatikanische Neutralität übe unzweifelhaft einen un¬
günstigen Einfluß aus.

Die „Köln. BolkSztg." bespricht die Abreise der vati¬
kanischen Gesandten  in Rom und sagt : Jetzt, wo zum
erstenmal seit dem 20. Septenrber 1870 die Frage der Sicher¬
heit des römischen Stuhles brennend wird, zeigt sich, daß
diese Sicherheit nicht vorhanden ist. Die Abreise der Ge¬
sandten -erfolgte selbstverständlichauf Weisungen chrer Regie¬
rungen . Damit hat die Regierung offen dargetan , datz das
Garantiegesetz in ihren Augen nicht genügt, um die Gesandten
in Rom zu schützen. Stets forderten die deutschen Katholiken
auf ihren jährlichen Generalversammlungen für den Papst
„volle und wirkliche Freiheit in Ausübung der ckb-erfksn Hirten-
amteS". Möchten nun auch die Katholiken aller anderen
Länder , zunächst diejenigen in den neutralen Ländern , Lch
dem Bestreben erschließen, für den Papst eine bessere Siche¬
rung zu gewinnen als die gegenwärtige. Wir haben das
Vertrauen zu den Regi>crung«u, um hier einer großen avge-
meinen Weltnokwcn-digkeit Genüge zu verschaffen.
Auch Griechenland verurteilt den Treubruch

aus dar schärfste!
W• T .-B . Athen, 28. Mai . (Nichtamtlich.) In Be¬

sprechung der italienischen Perfidie erklärt das Blatt „Chro-
nos ", die italienische Mobilmachung fei fehlerhaft/
Norditalten  sei neutralistisch und es fehle  den Lrup.
pen an Enthusiasmus . Der Ausgang de» ungerechten
verräterischen  Kampfes sei sicher.  DaS Blatt be¬
tont die Perfidie , sich nach 30 Jahren  gegen die zu
wenden, die Italien ernährt und ausgerüstet  haben
und die weitere Perfidie , nach neun Monaten Ver¬
handlungen  den Krieg zu erklären . Italien sei un¬
würdig der nationalen Wiedergeburt . —

Freitag , SS. Mai ISIS . Skr. »44.
„Hesperene" findet die italienische Kriegserklärung nach neun
Monaten lächerlich  und noch lächerlicher die inszenierten
Kundgebungen. — Die der Regierung nahestehende . Neon
Asti" sagt : JeileVerleumdung  hat die Krankheit deS
Königs verschlimmert, doch habe der König Griechenland vor
Verlusten bewahrt und es vor der diplomatischen Demütigung
gerettet , Italien um sein Mitwirken zu bitten . — . Athene'
sagt: Die Entente würde auf die griechischen Jntereflen nicht
mehr Rücksicht nehmen als auf die serbischen.  —
„Embros " wundert sich, datz die Entente die S cha n d «i
Italiens  feiere und bemerkt, wer sollte jetzt seine
Existenz einem anderen anvertrauen , wenn nicht mehr die
Verträge und Beziehungen zwischen den Staaten geachtet
werden.
Oie russischen ktnerbielungen in Sofia und

Bukarest zurüSlgewiesen.
Sofia , 27. Mat . (Ktr . Bln .) Sowohl in S - f i a wie in

Bukarest  hat Rußland im Auftrag des Dreiverbandes
genau formulierte Anerbietungen gemacht, die jedoch zu-
rückgewiesen  wurden . In Sofia wie in Bukarest ver¬
sichert man, daß das Auftreten Italiens  geradezu eine
Bedrohung der Lebensinteresscn der Balkan,
st a a t e n bedeute.

Dom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

§laue Stimmung ln Frankreich trotz Italiens
Losschlagens . ,

Br . Basel. 28. Mai . (Eig. Drahibericht . Ktr . Bln .) DaS
Losschlagen Italiens hat di-e Stimmung in Frankreich nicht
so belebt, wie in Pari » behauptet wurde, die Finanz,
kreise  mindestens bleiben mißtrauisch.  Die Börsen-,
berichte der Pariser Blätter stellen fest, datz trotz des wachten«
den Optimismus die Lustlosigkeit  fortdauere . Eine
Statistik des französischen ÄrbeftSministerimnS gibt an, daß
die Zahl der Arbeitslosen  trotz Besserung der Lage
immer nochd r e i m a l s o g r o tz ist wie in normalen Zeiten.
Allein in Paris beträgt die Zahl der Arbeitslosen rund 160 000.

Di« Phrasen -Begktfterung im französischen Senat.
W . T .-B. Paris , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Der Senat

ist heute zum erstenmal nach der italienischen  Inter¬
vention zusammengetreten . Präsident Dubot  erklärte bet
Eröffnung der Sitzung, Frankreich begrüße gleich einem
Siege  die entscheidende Handlung , durch die Italien gegen
die Barbaren  auftret -e, welche noch den Boden Italiens
beschmutzt. Die Rede DubotS wurde von den Senatoren be¬
geistert ausgenommen.
von der deutschen ZUegertStigkeit lm Westen.
wird verschiedenen Berliner Morgenblättern heute gemeldet,
datz am Mittwochabend Tauben über Dünkirchen  erschie¬
nen. Auf Granelines  wurden sechs Bomben geworfen,
auf Dünkirchen zwei. Am Mittwoch wurde ein deutscher
Flieger über Menux  gesichtet. Er hielt sich in etwa 2800
Meter Höhe und schleuoerte fünf Bomben herab, die am
Kanalufer niederfielen.

Die belgische Regierung betrügt weiter die
Zlüchtlmge.

W. T- B. Le Havre, 27. Mai . (Nichtamtlich. HavaS.)
Die belgische Regierung  erläßt eine Bekannt¬
machung, der zufolge zahlreiche belgische Flüchtlinge Pässe
verlangen , um sich nach der Schweiz  oder Holland zu be¬
geben mit der heimlichen Absicht, nach Belgien zurückzukehren.
Die belgische Regierung macht auf die Gefahren  aufmerk¬
sam, denen sich die Belgier aussetzen, wenn sie nach Belgien
zurückkehren, und besonders diejenigen, die die Deutschen als
Waffendienst fähig  betrachten können. Die belgische
Regierung wird daher Personen , die der Armee angehörten,
keine  Pässe für die Schweiz und Holland mehr ausftellen.

Di« englischen Verluste.
W. T.-B. London, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die letzte

Verlustliste enthält die Namen voir 06 Offizieren und 1671.
Mann.

Der ttrieg gegen England.
Ein englischer Hilfskreuzer in die Luft

geflogen.
Ein „unglücklicherZufall !»

W. T.-B. London, 28. Mai . (Nichtamtlich) DaS „Reuter-
sche Bureau " meldet amtlich: Der Hilfskreuzer „Prinzeß
Iren  e" ist infolge eines unglücklichen Zufalls bei
Sh er r netz in die Luft geflogen. N »»r ein Mann  der
Besatzung ist gerettet  worden.

Die „Prinzeß Irene " war ein großer kanadischer
Dampfer von 6000 Tonnen.

Bilder Vvn der italienischen
Mobilmachung.
Von Dr . Herbert Lachmund.

Mailand am Vorabend der Kammereröfsnung . Ort der
sehr bewegten Handlung : Hauptbahnhof Mit Fahnen , die
man sich aus Gasthofen entliehen hat, holt ein Trupp von
Leuten die Einberufenen ab. Am Domplatz hatte man sich
gesammelt. Advokaten, die seit Monaten nichts zu tun hatten,
Ärzte, die seit ihrer Prüfung noch immer auf den ersten
Patienten warten , Techniker, die mit der Schließung der deut¬
schen Häuser beschäftigungslos geworden sind, Studenten.
Gymnasiasten, Künstler, kurz : die sogenannte Blüte der
Nation . Vor den Galerien hatte sich der Zug gebildet. Nichi
ohne Geschrei, versteht sich. Einige Jünglinge rissen sich um
die Ehre, die ohnehin stark mitgenommenen Fahnen zu
tragen . Einem „Professore " begann die Nase so heftig zu
bluten , daß er in ärztliche Behandlung gebracht werden
mutzte. Wie mir von einem der Jünglinge verraten wurde,
hatte sein Kommilitone in dem „Professore " una spia
austriaca — österreichischen Spion entdeckt und das Strafge¬
richt mit einem wohlgezielten Hieb auf das Riechorgan einge¬
leitet . Unter Verwünschungen behauptete der Getroffene , der
Attentäter wäre ihm noch das Honorar für den Nachhilfe¬
unterricht schuldig, und zog das Fahnentuch an sich, um sein
echtes italienisches Blut Yineiuträufeln zu lassen. Die
anderen hielten das Verfahren , das Vergießen unschuldigen
Blutes auf solche Art zu offenbaren , für eine Profanierung '

| des patriotischen Gedankens und schlossen diesen „Blut¬
zeugen" gewaltsam aus den Reihen aus . Polizisten erbarm-
len sich feiner , und Arbeiter schworen Rache.

Am Orologio kommt cs zum ersten Zusammenstoß init
den rächenden Gewalten . Dkc Arbeiter sind zwar nicht in der
Mehrzahl, gebieten aber über die kräftigeren Fäuste . In
dem Lärmen und Kreischen der Schlagenden und Geschla¬
genen geht jedes andere Geräusch unter . Einem spindel-
dürren Advokaten werden im Kampf um eine Fahne , die den
Besitzer mehrfach gewechselt hatte und von den kriegsfeind¬
lichen Arbeitern in Fetzen gerissen worden war, die Kleider
buchstäblich vom Leibe gerissen. Schließlich werden die Auge-'
griffenen von den Polizisten herausgehauen und die An¬
greifer zum Teil verhaftet . Ich fahre mit der Tram den
Patrioten nach und sehe sie vor dem Hauptbahnhof zum
zweitenmal ins Gefecht treten . Diesmal befinden sich unter
den Angreifern auch Elemente , die man mit der Fahne zu
begrüßen gekommen war : Einberufene und aus dem Aus-
land heimgekehcte Italiener , die sich für den Krieg nicht be¬
geistern lassen. Der Strom der Kämpfenden schwillt an.
Der Riesenplah hallt von ihrem wilden Toben wider. Bor,
hinter , in und zwischen den endlosen Straßenbahnwagen , die
hier zu halten pflegen, wird wütend aufeinander geschlagen.
Die Situation wird bedrohlich. Denn schon fliegen Pflaster¬
steine durch die Scheiben der Wagen und durch die Fenster
der Bahnhofsvorhallen . Sanitätsmannschaften treten in
Aktion, um leicht und schwer Verletzte vom Kampfplatz zu
tragen . Die Kriegspartei wäre längst in die Flucht geschla
gen, wcli» sie nicht von der bewaffneten Macht Sukkurs ei

* halten hätte. „Ein Schlachten war 's, keine Schlacht zu nen¬

nen." Und viele- italienisches Blut floß zwecklos auf heißem
italienischen Boden. Nach einer halben Stunde war das
Kampffeld geräumt und der Bahnhof gesperrt. Nur die stark
dezimierten Kolonnen der mit den Begrützungsfahnen herbei¬
geeilten Patrioten durften vor dem Gebäude erneut Posto
fassen, geschützt durch einen starken Kordon von Militär und
Polizisten . Soldaten hoch zu Roß jagten über die weite nun¬
mehr menschenleere Fläche hiii und her, als ob sie neue
Sturmangriffe von unbekanntcr Seite zu gewärtigen hätten.
Auch die Straßenbahnen erhalten militärisches Geleft, als sie
endlich in üblem Zustand die Fahrt nach der Stadt antreten
können. Hunderte von Personen , die zum Bahnhof möchten,
müssen auf die Reise verzichten.

Endlich werden die Türen der Hallen aufgetan , und her¬
aus strömen die zu Begrüßenden . Ewiva la guerra!
Ewiva ITtalia ! und sonstiges Kriegsgeschrei durchschneidet
die abendliche Luft . Die Rufe kommen aber nur von der
Seite der staudfcsten Patrioten . Die andere, die entgegen¬
kommende Seite bleibt — stumm und starrt die beschmutzte
Taschentücher und zerrissene Fahnen schwenkenden und mit
Armen und Füßen wild gestikulierenden Leute mit Mienen
on, die fragen wollen: „Seid ihr denn von Sinnen ?" So¬
fort merkt man : Die Geschichte ist auch behördlich arrangiert!
Die Ankömmlinge werden zu Paaren , oft mit sanfter Gewalt
getrieben und ibre Reihen von bedachtsamen Schutzengeln in
Uniform geschlossen. Die Vorstellung kann beginnen. Aus
>̂er Schar der Patrioten löst sich ein Redner heraus . Er
nutz wohl in dem Gcsecbt schwer gelitten haben, denn seine
Timme nimmt etwas Schluchzendes an, als ob er zu einer

Leichenrede ausholen wollte. Allmählich wird sie fester und
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Neue Beute unserer V-Boote.

W. T.-B. Sonbira, 27. Mai . (Nichtamtlich.) LloydS mel¬
den aus Mtlfvrdhaven : Der Dampfer „Rorwenna"  auS
Shields ist löst Meilen südwestlich von Staunthead tor¬
pediert  worden . Bon der Besatzung sind ein Mann getötet,
zwei verwundet worden. Die übrige Besatzung ist von einem
Fischdampfer  in Milsordhaven gelandet worden.

W. T.-B. London, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Der dänische
Dampfer „Betty"  ist gestern in der Nordsee torpediert
worden. Tie Besatzung ist nach Shields  gebracht worden.

Zur Torpedierung des „Nebraska".
Der torpedierte amerikanische Dampfer „Nebraska " hat

einen Gehalt von 4 4 0 9 Tonnen -und gehörte der American
and Hatvaian Company in New Uork.

Die V-Boot -Sesahren für England.
Die Geständnisse eines liberalen Abgeordneten.

W. T.-B. London, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Der liberale
Abgeordnete Chiozga M o n e y veröffentlicht in der „Daily
Mail " einen Artikel über die O-Boot -gefahr.  Wenn
Deutschland die gegenwärtige Besetzung fremden Gebiets
zwölf Monate lang behaupten könne, werde es am Ende diese:
Zeit imstande sein, die britische Handelsmarine mit 100
II -Booten  anzugrcifen , anstatt wie jetzt mit 2 0. Jedes
HandslSschiff müsse daher unter bewaffnete Kon¬
tra  l l e der Admiralität gestellt werden. 21 000 britische Han¬
delsschiffe könnten dann nur mit eigener Gefahr von den
U-Booten angegriffen werden. Die Schwierigkeit für diesen
Plan liege darrn , das, die neutralen  Länder , deren Handel
für England einen Wert von 125 Millionen Pfund Sterling
darstelle, b e w a f f n e t e H a n d e l Ss chi f f e in ihren Häfen
nicht zulassen  würden . Manch hofft, daß zwischen
Deutschland und den V ereinigten Staaten  ein Br  uch
cmtreten werde, wodurch diese Schwierigkeit Wegfälle; sonst
müsse England die amerikanische Einfuhr über K a n a d a be¬
ziehen.

Thurchills „Erfolge ".
London, 20. Mai . Der Flottenberichtecstatter der

„M o r n i n g P o st" schreibt: Die Wirkungen der Verwaltung
der Admiralität durch Churchill waren beklagenswert.
Einige UnglückSfälle find öffentlich bekannt, vieles  kann
erst nach ' Friedensschluh enthüllt  werden.
3um letzten Luftbombardement von Southend.

Berlin , 28. Mai . (Ktr . Bln .) Über den in der letzten
Nacht erfolgten deutschen Luftangriff auf Southend wird dem
„L.-A." noch gemeldet, daß das Bombardement 10 Minuten
vor 12 Uhr begonnen habe. Man vermutet , daK nur ein
Zeppelin  den Angriff auZ führte. Ein Haus sei in Brand
geraten . Zlvei Frauen seien getötet, eine Anzahl Menschen
verwundet worden, darunter Frau -en und Kinder.

Drohender Kusstand der englischen Weber.
W T.-B. London, 28. Mai . (Nichtamtlich) Die „Times"

meldet ' aus Manchester unterm 26. Mai : Alle Elemente für
ernste Schwierigkeiten  sind in der Textilindustrie
vorhanden. Die Karierer in der Fabrik in Oldham streik¬
ten  heute mittag , weil ihnen die geforderte Kriegszulage ver¬
weigert wurde. Der Arbeitgeberverband  erließ em
Rundschreiben an seine Mitglieder , worin er die all ge.
meine Aussperrung  für den 7. Juni ansetzt, falls die
Ausständigen die Arbeit nicht aufgenonrmen hätten . 140 00 0
Mann  würden davon betroffen.

klusgiebigepfingstruhe im englischen Bergbau
W . T.-B. London, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Daily

Mail " berichten, daß ttotz des Appells der Admiralität von den
Bergarbeitern m SüdwaleS am Pfingstdienstag  bis 50
Prozent gefeiert hohe,:. Auch gestern haben einige Gruben
stillgestanden, obwohl  jetzt wegen Italiens Verfor-
gung die Anforderungen  sich steigern.

Die Teuerung in England.
W. T .-B. London, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Daily

Mail " teilt mtt, daß im Juni verschiedene Lebensmittel , wie
Speck und H a f e r m e h l, im Preise steigen werden.
Ein schwedischer Dampfer von den Engländern aufgebracht.

W T.-B. Rotterdam , 27. Diät. (Nichtamtlich.) Der
„Rotterd . Courant " meldet : Der schwedische Dampfer „Syd-
land ", von Philadelphia -New Uork noch Gothenburg unter¬
wegs, wurde aufgebracht und nach Hartlepool  gebracht.

Die „Hrrnodia " unmöglich auf eine deutsche Mine gestoßen.
W T .-B. Stockholm, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Die hi-si.

gen Blätter veröffentlichen eine Mitteilung der deutschen
Gesandtschaft an das schwedische Ministerium für auS-
wärtigsAngelegenherten . Ivonach indem Fahrwasser , in dem der
Dcmtpfer „Hernodi-a" verunglückt ist, keine deutschen
Minen  ausgvlegt sind.

sicherer. Seine Phrasen scheinen den Angeredeten wenig zu
besagen. Als er endlich mit einem letzten Evviva auf den
Krieg und auf das neue, größere Italien , auf die Wiederbe¬
lebung des Imperiums Romanums schließt, ertönen be-
geisterte Zurufe nur aiis den eigenen Reihen, wahrend auf
der anderen Seite beängstigende Stille herrscht, dre durch Er»
munterung durch die Militärs und Polizisten , in die Evvrvas
einzufallen , nicht unterbrochen werden kann. Es frei mir
schon während der Rede auf , daß einzelne Sätze nur von den
Begleitern des Redners durch laute Zustimmung unter¬
strichen wurden . Nun sollte ich eine Erklärung für das
eigenartige Verhalten der Begrüßten erhalten.

Ein intelligenter Mann in den Dreißigern trat auf ihrer
Seite vor und sprach mit weithin schallender Stimme ttwa
folgendes : „Wir kommen aus dem Norden von gastlichem
Boden und erhalten in der Heimat die Aufforderung , gegen
die Besitzer dieser gastlichen Erde zu kämpfen. Das wäre,
purer Undank. Mehr noch, es wäre Verbrechen, es wäre heller
Unsinn, wenn morgen in Rom der Krieg doch noch beschlossen
würde. Sie wollen uns einreden. Italien könne mit diesem
Kriege den fremden Boden, auf dem wir Gasttechte genossen,
auf dem wir schrankenlos einem schönen Erwerb nachgehen
durften , bis die übelberatene italienische Regierung uns dorr
die Existenz abschnitt, zu einem italienischen Lande, zu einer
italienischen Provinz machen, könnte das Jmperro Romano
wieder auftichten , damit wir auch jenseits der Alpen rm Nor¬
den ,n einem erweiterten italienischen Reiche arbeiten kann-
ten . Wer so etwas spricht, den erkläre ich und meine Ge-
nosien als vollkommenen Narren . . . ."

Proteste. Zuruje , Flüche und beifälliges Händeklatschen

Wiesbadener Tagbiatt. Abcnd-Ausgabc. Erstes Blatt. Sette

Oie „Times " über Englands enttäuschte
Hoffnungen auf die West- und Ostfront.

W. T.-B . London, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Times"
schreibt: Die Bildung des neuen Ministeriums ist eine Bot¬
schaft an Deutschland, daß England beabsichtigt, seine Ausgabe
mit der vollen Energie  eines einigen  Volkes unter
geeigneten Führern weiter zu verfolgen. Die Lage ist r e i ch-
l i ch ernst . England erwartet , daß der Krieg vor Ablauf
einer langen Zeit  zu Ende sein wird. Der schöne Traum,
den unser Volk den ganzen Winter hindurch geträumt , daß
unsere Truppen im Frühling den Feind aus Frankreich
und Flandern  werfen würden, erfüllt sich nicht . Unsere
französischen Freunde setzen tapfer und hartnäckig den E r -
schöpfungskampf  fort , aber es sind keine  Anzeichen
dafür vorhanden, daß die neue  Entwicklung an der ganzen
Westfront eine schnelle Änderung  hcrbeiführcn wird,
noch ist eine solche zu erwarten , ehe die richtige Zeit dafür
herangekommcn ist. Im O st c n erlebten wir ein ähnliches
Scheitern unserer Träume , von dem Falle Krakaus und dem
Einfall in Schlesien, statt dessen sehen wir den völligen
Rückzug aus Galizien.  Der Grund dafür ist überall
die deutsche Überlegenheit  an Munition . Die
deutsche Hochseeflotte  ist heute wesentlich stärker
als bei Beginn deö Krieges. An den Dardanellen
klammern sich unsere tapferen Truppen an ein paar Buchten
und die anliegenden Höhen. Obwohl sie vorwärts kommen,
geschieht das nur Fuß für Fuß . Das Blatt schließt, wenn die
iicue Regierung die Führung übernimmt , wird das Land
folgen. Zum zweitenmal hat eine mächtige Regierung eine
beispiellose Chance.

*

Das neue englische Kabinett.
Das liberale Kabinett Asquirh hat sich„umgebitdet ",

so verkünden die britischen Offiziösen, und sie finden
vielleicht bei ihren Freunden im Dreiverband , schwevlich
aber in England selbst Glauben damit . Wenn Asgutth
jetzt der Not gehorchend, nicht dem eig'nen Trieb ', eine
ganze Reihe von Unionisten, d. h. Konservative, und
zwar fast alle Größen der Partei , ferner den Führer
der Ulsterrebellen Carfvn unter Ausschiffung bezw.
Kaltstellung der meisten bedeutenderen liberalen
Minister in sein Kabinett ausgenommen hat , so fft -das
keine Umbildung , sondern ein unverhüllter
Kanossagang nach rechts.  Um die Regierung
zu konservieren, hat er sie in konservativem Sinne um¬
gestaltet.

Die jetzige Umbildung des Kabinetts ist nicht etwa
eine Fortsetzung der Umgestalttuig, di« es in den ersten
Augusttagen des vergangenen Jahres erfuhr , -denn da-
mals schieden drei Minister . Morley , Burnes und
Travelyan,  aus der Regierung aus , weil sie sich mit
der Hetz- und Kriegs-Politik nicht einverstanden erklären
konnten, keine Verantwortung dafür ttagen wollten.
Lord Haldane, der zögernd und anscheinend widerwillig
blieb, und der seitdem immer noch als deutschfreundlich
verschrien wurde, ist erst bei dem jetzigen Kabinetts¬
wechsel den Unionisten zum Opfer gefallen. Dieser
Wechsel aber hat , wie betont , eine ganze andere Bedeu-
tun-g. Er ist eingetreten , weil das liberale Ministerium
sich nicht mehr fähig  fühlt , die Verantwor-
t u n g für den leichtfertig heraufbeschworenen ver-
brecherischen Krieg zu tragen , weil die Kritik  über
die Mißerfolge  der brittschen Politik immer
schärfer wird . Und so sucht das Kabinett Asgutth eine
Stütze bei seinen entschiedensten Gegnern, „so
klammert sich der Schiffer endlich noch am Felsen fest,
an dem er scheitern sollte" — und an dem das Regie-
rungsschiff über kurz oder lang scheitern wird.

Was ist denn außer dem Ramm an diesem Kabinett
noch liberal , in das die unionistischen Größen Balfonr,
Bonar Law, Curzon, Chamberlain , Lansdowne und
Long sowie der gleichfalls den Konservativen zuzurech-
nende Ulsteraner Carfon eingetreten sind, denen man
die wichtigsten  Postm wie die Ministerien der
Marine , der Kolonien und der Justiz überlassen hat,
-während ein Teil der liberalen Minister hinansgewor-
fen, ein anderer auf ganz belanglose Posten abgeschoben
wurde ? Ist es doch kennzeichnend, daß man die an¬
gesehenste  Stellung im Kabinett . die des Lord-
Siegelbewahrers , dem konservativen Lord Curzon aus-
liefern mußte, während man den so heftig angegriffe¬
nen Churchill aus der Admiralität , in di« der Konser¬
vative Balfour einzog. hinauswars und ihn zu dem rein
dekorativen Posten eines Kanzlers des Herzogtums
Lancaster begnadigte. Churchill ist gefallen als das

Opfer der britischen  F l o t t e n b l a m a g e, dte
durch die Torpedierung der „Lusitania " auch den wer«
testen Kreisen des englischen Volles k-largeinacht wurde.

Von den wichtigen Ämtern haben die Liberalen
zwar das S cha tza in t gerettet, aber indem Lloyds
George auf diesem Posten Mac Ken na weichM
mußte, während jener mit der neu geschaffenen Stelle
eines Ministers für Kriegsmunittonsbeschafsung be¬
dacht wurde, haben die Unionisten Zwei Fliegen mtt
einer Klappe geschlagen. Sie sind im Schatzamt iwra
gefürchteten Lloyd George losgeworden, dessen Budget
ihnen zu revolutionär war , und mit dem jetzt auch die
den Konservativen verhaßte Forffetzung der Arbeite ^ ,
gesetzgebung  fällt , und gleichzeitig haben sie LIo>K>
George zum Aufpasser für den Krieg  s-
nr i n i st e r Kitchener und damit zu dessen G e g n e r
gemacht, ein Duell , bei dem Kitchener sich als der Stär¬
kere erweisen dürfte. Bedeutsam ist weiter die Schaf¬
fung des in England bisher unbekannten Postens eines
Ministers ohne  Portefeuille -Kr Lord Lansdowne , den
Führer der Konservativen im Oberhaus«. Er soll zu-
nächst G r e y vertveten, dessen politische KurzstchtiiMett
sich jetzt zu eineni richtigen Augenleiden ausgewachsmr
haben soll, und er wird also bereit gehalten als Nach-
f o l g e r Greys oder — Asguiths . Da die Umomstw
ohnehin jetzt die stärkste Partei im Ober-Hause sind, ist
es klar, daß die nächsten Wahlen von dm Unionisten
gemacht werden, wenn -das Kabinett Asgutth bis dcchrn
überhaupt nicht Kabinett Lansdowne heißen wird . _

Besonders kennzeichnend ist auch die Berufung Siv
Edward Car so ns , der als Führer der Ulsterrebellmr
offen gegen die Regierung gemeutert hat, aus den hoch-
sten richterlichen Posten, auf den das Attorney General.
Wenn man pn ersten Vertreter des Rechts einen
Mann macht, der dies Recht mit W a f f e n g e w a l t zu
brechen suchte, so ist das nur die logische Konsequenz der
englischen Politik , die einen fortgesetzten
Recht sbruch  darstellt . Für die innere , bnttsche
Polittk aber ist es bedeutsam, daß kern irischer
Homerule-Anhänger , sondern der Homerule - Gegner
in das Kabinett berufen wurde. Die E " können dar-
aus ersehen, welches Schicksal ihnen blühen Mrd , denn
ein Kabinett , in dem sechs Unionisten und der Ulster-
sichrer sitzen, bedeutet das Ende  von Homerule.

Eine ttycitere Wandlung ift über Eutg öfter IcntQ tu
bezug auf die Stellung zur Frage der allgemeinen
W « brvflicht  zu er-ivarten , deren Anhänger
Kitchener  jetzt bei den sechs Unionisten Unter¬
stützung findet, während die konservative Presse bEts
offen die Einführung der Wehrpflicht fordert Mrs
Kabinett Asguith aber, das an sich jeP H^ attri ver-
übt . wird dieser Forderung sckwerlich lange Widerstand
leisten können, und so wird dre britische Natron , die
ALchE Krieg führt . um den »MMmTsums '. zu
bekämpfen, zum Schluß selbst ein Opfer des
Militarismus.  Ern mcht übler Witz der Welt
geschichte! „

Noch eine Kritik am koalitionskabinett.
W. T.-B. London, 27. Mai . (Nichtamtlich.) -Daily

Chronicle" sagt, die neue Besetzung der W^ nEatwerde rn
Berlin am besten  gefallen . Das Blatt ^ entsetzt, daß
gatfon für die Rechtspflege  vevmttwortlvch tmrd,
deffen jünaste Laufdahn in Rechtsbruch "''ad Wider¬
stand  gegen das Gesetz im großen Stil bestand. Cavson bake
-aS-deuts-cke Interesse an der UlsterbÄvegung nicht -Hy« mesem

sondern sei nach Deutschland gegangen und persönlich
G-ast deS Kar-ferS gewesen. _ •-

Der Krieg im Grient.
Oer Mißerfolg ver Dardanellenangriffe:

60 00« Mann Verluste. — Die russische Bosporusarmee
aufgelöst.

Sr . Haag, 28. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mm)
Daily NewS" schaden die Anzahl der bisher an den Darda.

nellen außer Gefecht gefetzten Mannschaften der Verbündet « »

“Uf  Au^ Odeffa wird gemeldet: Die russischeB - sporn » .
armer  wurde am 8. Mai aufgelöst,  um teils tu «Ult-
8 i e n, teils inPersien  verwendet zu werden.

Der amtliche türkische Bericht.
Auch die „Majestic" das Opfer eines deutschenv -Bootes!

W. T .-B . Konstantinopel, 27. Mai . (Nichtamtlich.) DaS
Hauptquartier teilt mit : Heute morgen um 6i/2 Uhr worbe
nn  per Dardanellenfront vor Sedd-ül-Bahr ein englisches

( setzte in stürmischem Durcheinander der wirksamen Rede ein
vorzeitiges Ende. Ein Polizeikommissar in Bürgerkleidung
versetzte dem Sprecher, als dieser aufs neue beginnen wollte,
einen Stotz vor die Brust , so daß der Ärmste zu Boden sank.
Ein gleichgesinnter Genosse nahm den Redefaden wieder auf:
„Wir haben nichts mit Ehrlosen gemein^ Lernt erst von den
Germanen , von den Österreichern und Schweizern, wie man
ein Land anständig und ehrlich verwaltet , wie man Arbeiter
behandelt, wie man ein Volk groß und reich und glücklich
macht, erst dann kommt uns mit Ideen aus dem Tollhaus.
Jetzt aber laßt existenzlos Gewordene mit Eurem Schwindel
unbehelligt." Im nächsten Augenblick war auch dieser Red¬
ner ein Opfer seines Mutes . Er verteidigte sich zunächst mit
seinem Stock gegen die rabiaten Angreifer , dann schlug er mit
seinem Drei -Mark-Köffcrchen wütend um sich, als ihm der
Stock entrissen war . Alle seine Leidens- und Gesinnungsge¬
nossen befanden sich in ähnlicher Lage. Abermals floß italie¬
nisches Blut ans heißem italienischen Boden. Die Zugänge
zum Bahnhof waren schnell wieder gesperrt worden. _ Denn
drinnen im Gebäude drohten hundert schwielige Fäuste den
bedrängten Genossen gegen die „Patrioten " zu Hilfe zu kom¬
men. Die Schutzleute griffeu nur zugunsten der letzteren ein.
Und so muhten denn die armen Teufel aus Deutschland
Hcimgekehrter sich der Übermacht ergeben und sich unter Zu¬
rücklassung ihrer Habseligkeiten, die zum Teil den „sieg¬
haften " Patrioten zur Beute sielen, verhaften lassen.

Wir Zuschauer, die wir den Kampfszenen eine Zeit lang
von einem vollkommen demolierten Straßenbahnwagen bei¬
wohnen konnten, wurden ersucht, in den Hintergrund zu
treten . Denn jetzt kamen Reservisten aus der Bahnhofshalle,

die ganz zweifellos zu den unsicheren Kantonisten auch von
den Patrioten gezählt wurden. Denn diese schenkten ihnen
nicht die geringste Beachtung mehr. Die Reservisten wurden
von Militär eingeschlossen und obne jedwede Zeremome wte
Gefangene nach Seitenstraßen geführt, wo der Gefahr von
neuen Demonstrationen gegen den Krieg besser auSgewichen
werden konnte. .

Ein halb zu Tode gehetzter Carabimere sagte nnr eine
Stunde später : „O mein Herr , das sängt wahrhastig nicht
gut an mit unserem Krieg ! Es gibt bei uns halt zu viele
Analphabeten , dre nicht verstehen, um was es sich handelt.
Und als ich einwarf , daß gerade die belesenen Arbeiter die
heftigsten Gegner deS Krieges wären , meinte der Hüter der
argbedrohten Ordnung : „Das sind wieder die Verführer der
Analphabeten . Ach, wenn nur dieser Krieg bald zu Ende
wäre „Aber er hat doch noch nicht mal richtig ange-
fangen !" — Für uns Carabinierr gibt es schon im Frieden
Krieg. Wie wird erst der richtige Krieg aussehen ?" Der
Ärmste wischte sick>den Schweiß von der Stirn . Seit 48 Sinn-
den hatte er noch kein Nachtlager bezogen, um fir den Krie-
wirken zu können. _

Aus Kunst UUÄ Leben.
Wissenschaft und Technik. Die Geschäftsstelle  des

Verbandes deutscher Illustratoren , B e r l i n - Friedenau,
Schmargendorfer Straße 18, richtet an alle Künstler und

» Liebhaber der Kunst die Aufforderung , Vorschläge zur Ver-
! deutschung  der Wörter „Jllusttation " und „Illustrator"

zu machen. Wer ein solches Wort weiß, soll es auf eine
karte ohne lange Begründung ernj enden, ~



Sette 4. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. M4SS0KveNer TSgViair . Frettag, 28'. Mai ISIS . Nr. 244.
Schlachtschiff vom Typ des „M ajestic " durch ein
Torpedo vernichtet, welches mit vollem Erfolge von einem der
verbündeten deutschen  Flotte angehörcnden Untersee¬
boot  lanciert worden war . Das Torpedo traf das Schiff am
Hinterteil so, daß es sich ans die Seite  legte , um alsbald zu
sinken.

Auf A r i B u r n » und Sedd - ül - Bahr  dauerte
gestern schwaches Infanterie - und Gcschützfeuer von beide»
Seiten an . An der Küste von Kaba Tepe  wurden vier
feindliche Schlepper, welche vier gepanzerte Schleppkähne
schleppen wollten, durch uns an der Annäherung verhindert.
Unsere Soldaten wateten ins Wasser  und nahmen unter
dem Feuer des Feindes 36 Wagen,  die Ladung der ge¬
samten Schleppkähne,  weg.

Der feindliche Kreuzer, welcher gestern einen vergeblichen
Versuch einer Truppenlandung bei B o d r u m gemacht hatte,
schoß heute 1660 Granaten in die Stadt , welche einige Häuser
und Läden, eine Kirche und eine Moschee zerstörten. In der
Nacht zum 27. Mai meldeten unsere Patrouillen sechs Sol¬

daten , die bei Fcner , nahe bei Bodrum,  gelandet waren,
Machten sie gefangen  und erbeuteten ihre Fahne und
'sieben Gewehre.
Die russische presse klagt über öis nutzlose

Oardanellenaktion.
Br . Berlin , 28. Mai . (Eig. Drahtibericht. Ktr . Mn .) Wie

den „Basler Nachr." vom 23. Mai aus Petersburg berichtet
wird, ist im „Slowo" anscheinend aus halbamtlicher
Quelle ein aufsehenerregender Artikel erschienen, der ». a.
besagt: „Die Dardanellenexpedition entfernt zu viel
Kräfte  vom Hallptkriegsschauplab und hält mindestens
120 000 Mann  beschäftigt, deren Einsatz im Westen hohen
Wert für die russische Armee hätte. Die feindlichen Heercs-
maffen, die heute nach Rußland hincinfluten , ohne  daß sich
im Weste» eine nennenswerte Änderung bemerkbar macht,
zeigen, wie falsch es gewesen ist, von anormalen  Ver¬
lusten der Deutschen zu reden."

Für Torpedierung des „Majestic ".
s - Berlin , 28. Mai . (Eigene Meldung . Ktr . Bln .)

über die Torpedierung des „Majrstic"  erhalten wir
noch folgende Einzelheiten : Das deutsche  Untersee¬
boot traf das Schiff — es steht noch nicht fest, ob es sich
um die „Majestic" selbst oder ein anderes Schiff der¬
selben Klasse handelt — um 6 Uhr 30 Min bei Sedd-
ül -Bahr . Das Schiff wurde am Hinterteil getroffen,
legte sich sofort stark auf die Seite und versank nach
wenigen Minuten mit dem Hinterschiff zuerst. . Dann
iiberschlng es sich vollkommen. Das Wrack rst jetzt
kieloben  auf der Wasserfläche sichtbar. Über die
Höhe der Verluste ist noch nichts Authentisches bekannt.

Die Trauer in England über den „Triumph ".
W. T .-B . London, 28. Mo:. (Nichtamtlich.) Die „Daily

Mail " schreiben: „Triumph " war , obwohl noch kein Dread¬
nought, so doch ein erstklassiges  Schiff . Die Vernich¬
tung bedeutet le'ider einen wirklichen Verlust. — Der
Flottenkorrespondent der „Times " schreibt: Der neue Ver¬
lust eines Kriegsschiffes vor den Dardanellen , des fünften seit
dem Begmn der Operationen , wird tief beklagt  werden.
Die schlimmste Erscheinung bei diesem Unglück ist die Fest¬
stellung der Gegenwart von Unterseebooten  auf
diesem Kriegsschauplatz. Diese Unfälle werden allen die
schwierige und gefährliche  Natur der Aufgabe zur See
deutlich machen. (Vom „M a j e st i c" wußten diese englischen
Blätter offenbar noch nichts ! Schriftl .)
Englands grotze Unterseeboots -„Erfo !ge" vor

den Dardanellen.
s - Berlin , 28. Mai . (Eigene Meldung . Ktr . Bln .)

Die von der Ententepresse vevbreitete Nachricht aus
Mytilene über das Eindringen englischer Unterseeboote
am 22. Mai in das Marmarameer  und die dabei
erfolgte Vernichtung von 8 Schissen durch die Eng¬
länder ist völlig unwahr.  Ebenso völlig grün  d-
lo  s ist die Meldung von der Vernichtung tiirkischer
Z  r an sportdampfer -durch englische Unterseeboote,
wofür diese angeblich mit dem Viktoria-Kreuz -belohnt
worden sein sollen. Der Gesamtersolg der englischen
Flotte vor den Dardanellen hat in Wahrheit bisher in
der .Versenkung zweier Wachboote  und eines
leeren  Dampfers bestanden; zwei Dampfer sind leicht
beschädigt worden , aber bereits gedockt. Diese recht
bescheidenen Erfolge haben nach zuverlässigen Meldun-
gen die Engländer mit dem Verlust von fünf Unier-
sse e b o o t e n bezahlen müssen.

Ein französischer Offizier über die wirksame
Verteidigung der Dardanellen.

W-  T .-B . London, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Reuter mel¬
det aus Alexandria:  Ein verwundeter französischer
Offizier , der früher in den Schützengräben Frankreichs ge¬
legen hat , erzählt , er habe nie ein solch heftiges Feuer
erlebt als tvährend und nach der Landung der Truppen an
den Dardanellen . Es war ein wahrer Regen von
Schrapnells und Maschinengewehrkugeln.
Die Gesamtziffer der Verluste sind noch unbekannt . Man
nimmt an , daß die Alliierten in den ersten drei  Tagen 8*
biS 9000 Mann verloren haben.

*

Gefechte in Französisch-Marokko.
W- T .-B . Lyon, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Dem „Nou-

delliste" wird aus Paris gemeldet: Seit den ersten Mai»
tagen ist unter der Bevölkerung des G h a r b - Gebietes in
der Nähe der spanischen Zone infolge der Propaganda
N a i s u l i s eine Unruhe bemerkbar. Auf Befehl des Ge¬
neralresidenten L i a u t e h marschierte eine leichte Kolonne
unter dem Befehl des Kommandanten des Gharb -Gebietes
Major D e st o r t e s nach Sukel Hadourt.  Sie
marschierte in enger Verbindung mit den aus M e ki n e s
kommenden Abteilungen 20 Kilometer gegen Osten und
schwärmte sodann nach Norden aus . Die Kolonne wurde am

t14. Mai bei Sidibuduma  12 Kilometer südlich Mezza
von starken Kräften der aus der spanischen Zone gekommenen
Bennimestara -Leuten angegriffen . Diese wurden mit
schweren Verlusten nordwärts zurückgeworfen. Aus franzö¬
sischer Seite waren zwei Monn getötet. Die Kolonne des
Desportes verweilte einen Tag auf dem Kampforle und setzte
am 18., 16., 17. Mai ihre Streifzüge nordöstlich Sukel
Hadourt fort und nahm am 18. Mai die Bendefali.
Stelluug , um das Ergebnis der Operationen abzuwarten.

Der ttrieg über See.
wie Japan im letzten Augenblick China über¬

tölpeln wollte!
W.  T .-B. London, 28. Mai . (Nichtamtlich.) „Daily

Telegraph " meldet aus Peking : Japan hat vergeblich ver¬
sucht, vor der Unterzeichnung der Verträge die Worte Süd¬
mandschurei durch Mandschurei,  östliche Mongolei durch
Mongolei und Port Arthur durch Halbinsel Liaotung  zu
ersetzen.

Oie Neutralen.
Die Erkrankung des Königs von Griechenland.
W . T.-B. Berlin , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Die

hiesige griechische Gesandtschaft gibt folgendes, verspätet
eingetroffene Telegramm über das Befinden des Königs
ani 26. Mai , 10 Uhr 30 Min . abends, bekannt : Beim
Wechsel der Verbände nni 3 nnd 6 Uhr nachmittags
wurde starker Erguß von Eiter festgesteUt. Das All¬
gemeinbefinden bessert sich. Die Schwulst an der
Wunde nimmt weiterhin ab. Temperatur 37,6, Puls
90, Atmung 24.

W . T.-B. Athen, 28. Mar . (Nichtamtlich.) Der
König hatte eine verhältnismäßig ruhige  Nacht.
Trotz der Herzschwäche kann der Zustand als gebessert
betrachtet werden. Nach Hem -gestern nachmittag aus-
g-egebcnen Bericht beträgt die Temperatur 37, Puls 82,
Atmung 20.
Doch noch eine Vereinbarung mit dem amerikanischen

Fleischtrust?
W. T.-B. London, 28. Mai. (Nichtamtlich.) Wie btt

„Time  8" aus Washington erfährt , beschäftigt sich die
nordamerikanische Presse  lebhaft mit den Ange¬
legenheiten des F leischtruftes,  dessen Vertreter un¬
verrichteter  Sache aus London zurückgekehrt sind. Diese
verhandeln jetzt mit der britischen Botschaft. Da sie gewisse
wichtige Tatsachen in London nicht znc Kenntnis gebracht
haben, ist jetzt eine gewisse Aussicht dafür vorhanden, daß jetzt
eine Vereinbaru ng  zustande kommt. Aber bisher ist
noch nichts sicher, und so lange die Baumwoll - und Fleisch-
intereffdten nicht befriedigt sind, ist ein neuer P rote  st
möglich, zumal die deutsche Propaganda ihr Mög¬
lichstes  tut , um die öffentliche Meinung aufzuregen.

Deutsches Reich.
* Der Reichskanzler wird in der heutigen Reichstags¬

sitzung, so erfährt die „Köln. Ztg." als nunmehr feststehend
aus Berlin , zu der durch' den Eintritt Italiens  in den
Krieg geschaffenenLage  das Wort nehmen.

* Paasche als Auffichtsrat aus der Jasmatzr -A.-G. aus-
geschieden. Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Ge¬
heimer Regierungsrat Dr . Paasche,  1 . Vizepräsident des
deutschen Reichstags, war , wre erinnerlich, seinerzeit in den
Aufsichtsrat der Zigarettenfabrik Georg A. Jasmatzi A.-G.
zu Dresden gewählt worden. Wie die „Sächsische National¬
liberale Korrespondenz" mitteilt , ist Geheimrat Paasche auf
die an ihn gerichteten dringenden Wünsche von Parteifreun»
den aus dem Auffichtsrcrt der genannten Gesellschaft ausge.
treten,^ und zwar schon in der ersten Hälfte des Mai . Die
Gesellschaft Jasmatzi ist ein englisches  Unternehmen.
Gegen die Aufsichtsratstätigkeit des Herrn Paasche waren
von den deutschen Zigcrrettensabrikanten Bedenken erhoben
worden.

* Bundesratsbcschlüsse. In der Donnerstagsitzung des
Bundesrates gelangten zur Annahme : Die Vorlage, betr.
Prägung von Fünf - und Dreimarkstücken als Denkmünzen
anläßlich der Jahrhundertfeier der Annahme der großherzog¬
lichen Würde und des Bestehens des Großherzogtums Meck¬
lenburg -Schwerin ; die Änderung der Bekanntmachung über
den Verkehr mit Futtermitteln vom 31. März 1916; der Ent-
tvurf einer Bekanntmachung, betreffend den Verkehr mit
Zucker usw.; der Entwurf einer Bekanntmachung über Höchst¬
preise für schwefelsaures Ammoniak, und der Entwurf einer
Bekanntmachung über vorübergehende Zollerleichterungen
und Zollffeiheit für frisches Küchengemüse, Nummer 33 des
Zolltarifs.

Ku§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Verbandsversammlung des Arbeitsamts.
Gestern abend fand int Sitzungssaal der Stadtverord-

neten -Dersanimlung eine Verbandsversammlung  des
Arbeitsamts statt . Der Vorsitzende -des Arbeitsamts , Herr
Staütrat Meier,  der zugleich die -Versammlung leitete , be¬
grüßte besonders Herrn Geistlichen Ra-t Stadtpfarrer
©ruber, -oer als Ehrenvorsitzender der Ver-s-ammlung bei¬
wohnte, sowie Herrn Stadtrat Philippi,  mit dessen Ent¬
sendung der Magistrat dem Aribeitsamt seine besondere Aner¬
kennung für ferne Tätigkeit während der KriogStzeit aws-
Lrücken wollte. Dem von dem Vorsitzenden erstatteten um¬
fangreichen Jahresbericht entnehmen wir:

Das Arbeitsamt , dem 47 Vereine und Körperschaften
a-ng-eschloffen sind, kann mit Befriedigung auf seine Tätig¬
keit im aügelanfenen Jahre zurückblicken. In allen Abtei¬
lungen wurden günstige Ergebnisse  erzielt . Das
Ziel des Verbandes ist. durch Gründung von Fachabteilungen
für die einzelnen Berufe möglichst die ganze Arbeitsvermitt¬
lung an sich zu ziehen. Der Krieg hat erschütternd auf den
ganzen Arbeitsmarkt cingewirkt. Die Zahl der Arbeit¬
suchenden stieg im August v. I . trotz der zahlreichen Einbe¬
rufungen auf 4135, iväbrend die Zahl der offenen Stellen
nur 2432 betrug. Durch eine Vereinbarung mit der Lanv-
wirtschaftskaminer wurde zunächst die Vermittelung von
Erntoarbeitern geregelt und die Inangriffnahme von städti¬
schen Notstandsarbeiten angeregt . Die Oberleitung der in
bestimmten Betriebeii beschäftigungslos gewordenen Per¬
sonen auf aitdere Betriebe, in denen Nachfrage nach Arbeits¬
kräften bestand, wurde wiederholt und nttt Erfolg versucht.
Aus die Berufsberatung und Lehrstellenver-
mittelnng  wurde ein besonderer Wert gelegt. Das
Arbeitsanit übernahm die Kontrolle über die vom städtischen
Kriogsfürsorgeamt unterstützten arbeitslosen Personen.
Die Arbeitslosen konnten zum größten Teil Beschäftigungen
zu-gefü-hrt und dadurch der Stadt größere Unterstützun-gs-
stnnmen erspart werden. Eine weitere Kriegsarbeit war die
Verteilung der Kriegsgefangenen, die Verrechnung der
Kosten usw. Bei der gemeinnützigen Berriebs-
werkstätte  für Näh- und Strickarbeiten konnten 1200
Frauen und Mädchen beschäftigt werden. Zurzeit wird die
Frage der weiteren Ausdehnung der Werkstätte sowie der

Anstellung besonderer besoldeter Kräfte mit eurem städti¬
schen Kostenzu schuß erwogen. Heute wird ein Wochenlohn
von rund 5000 M. gezahlt. Die Wanderarberts-
stätte  wurde mit Kriegsbcginn geschloffen, weil ihr Lokal
für Kriegslazarettzwecke verioandi werden nrutzte. In der
Stellenvermittelung  nach auswärts wurden 865b
Besetzungen erzielt . Insgesamt waren 32 741 Stellen-
fu-chende und 26 969 offene stellen angemeldet : 23142
Stellen wurde» besetzt. Von iOG offenen Stellen gelangten
zur Besetzung bei männlichem Personal 83, bei weiblichem
76 Stellen . Der Prozentsatz der befriedigten Arbeitgeber
betrug 60 (i mVorja-hr 53), der befriedigten Arbeitsuchen¬
den 73 (83). In der Abteilung für das Gastwirts¬
gewerbe  herrscht zurzeit ein empfindlicher Mangel an.
männlichem Personal . Von 100 kaufmänni¬
schen Stellen  für männliche Angestellte wurden 87.
ftir weibliche Angestellte 47 besetzt. Das durchschnittliche
Monatsgehalt der vermittelten Stellen betrug 10&43 M.
bei den männlichen. 78.85 M. bei den weiblichen Angestelltem
In der Schreibstube  wurden 58 Stellenlose beschäftigt,
t'-on denen 23 in Stellung gebracht werden konnten.
Krankenpflege personal  wurde in 65 Fällen.
Lehrlinge  wurden in 303 Fällen unterg-cvracht. Neu ist
eingerichtet eine Berat nngs - und Beschäfti¬
gung s st e l l e für Kriegsbeschädigte . '  die bis
jetzt ganz erfreuliche Erfolge erzielte.

An den Vortrag des Geschäftsberichts schloß sich eine kurze
Besprechung  an , in deren Verlaus Herr Kaufmann
Dietrich  seiner Freude über die geplante Ausdehnung der
Kriegsbetriebswerkstätte  Ausdruck -verlieh, zu¬
gleich aber an der Organisation bentängelte, daß zahlreiche Ar¬
beitsuchende abgewieseu, andere aber mit Arbeit überbürdet
würden. Der Vorsitzende ga-o bezüglich der Einrichtung Aus¬
kunft. Darnach bestehen für den Bereich des 18. Armeekorps
zwei Zentralwerkstätten , eine in Frankfurt und eine in Darm-
stadt ; von einer dieser Zentralstellen wird die Arbeit nach hier
vergsben. Nach den gestellten Bedingungen müssen aus Wunsch
auch nicht in Wiesbaden Wohnende beschäftigt werden. Die
gezahlten Preise sind auskömmlich. Es werden Wocheuver-
dienste bis zu 30 M. erzielt . Zurzeit sind noch 18 000 Paar
Strümpfe zu stricken. Dank der scharfen Kontrolle, welche in
der hiesigen Betriebsstelle herrscht, sind die aus ihr abgeliefer¬
ten Arbeiten bei der Militärverwaltung ganz besonders ge¬
schätzt. Zurzeit werden 700 Frauen und Mädchen beschäftigt.

Herr Rentner K r ö n e r erstattete den Kassenbericht.
Die Beiträge -belaufen sich auf rund 14 500 M., darunter
10 000 M. Zuschuß der Stadt , die -Berwaltuiigskosten auf
15 314 M . persönliche und 1720 M. sachliche. Die Rechnung
schließt ab mit 20 395 M . Einnahme und Ausgabe. Nach einem
-von Herrn Stemmetzmeister Kiese wett er  als Rechnungs¬
prüfer erstatteten Bericht hat die Rechnu-ngsstellung Anlaß zu
Bcanstanduiigen nach keiner Richtung hin ergeben. Seinem
Antrag gemäß erhielten Rechner und Vorstand die nachgesuchte
Entlastung Der neue Rechnungsvoranschlag  zeigt
an Änderungen lediglich eine Herabsetzung der Beiträge von
Vereinen und Privaten um etwa ein Viertel . Die vorgesehe¬
nen Einnahmen beziffern sich auf 18 882 M-, die Ausgaben
auf 20 900 M.

Unter Verschiedenes brachte Herr D ie t r i ch zur Sprache,
daß ein hiesiges Geschäft der Ver sichern ngsbranche
junge Mädchen, welche die Schreibmaschine zu handhaben ver¬
stehen und auch Buch führen können, mit 40 M. Monatslohn
anstelle und obendrein eine einmonatige unbez-ahlte Probe¬
zeit verlange ; er bat, zu derartigen Stellenvermittlungen die
Hilfe des Arbeitsamts nicht zu leihen. Der Vorsitzende ver¬
sprach, die Sache zu untersuchen und falls die Angaben richtig
seien, entsprechende Maßnahmen zu treffen.

Damit war die Tagesordnung erledigt. Herr Staütrat
Meier  schloß die Vevsammlung, indem er sich die Hilfe der
Anwesenden zu der Vorbereitung der Friedensarbeit des Ar¬
beitsamts erbat , von der er hoffe, daß sie recht bald einsetzrn
könne.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Unteroffizier Willi Krause,  Sohn des
Zollaufsehers Krause in Wiesbaden, der Vizewachtmeister im
1. Nass. Felidartillerre-Regiment 27 (Onanien ) Joseph
Brühl  aus Limburg ; der Unteroffizier der Landwehr Peter
Fischer  ans Eppstein i. T . und der Musketier Adolf
Schmidt  aus Schinkekberg im Uiiterwesterw.aldkveis aus¬
gezeichnet.

— Für das Rote Kreuz. Die Sammelkästchen , welche
die Gastwirte  zugunsten des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz in ihren Wirtschaften ausgestellt haben, erbrachten bis
jetzt rund 4000 M. Der Durchschnittscrtvag des einzelnen
Kästchens beläuft sich aus etwa 13 M. Die von dem „Gast¬
wirteverein für Wiesbaden und Umgegend" aus eigener
Initiative getroffene Einrichtung -hat sich also gelohnt; man
darf aber wünschen, daß die Gäste noch öfters als seither an
die gelben Kästchen mit dem roten Kreuz denken.

— Eine schwedische Spende für unsere Krieger. Herr Kon¬
sul Sven L u ii 2 c-u i st aus Malmö , der seit mehreren Jahren
jährlich Wiesbaden besucht, -um die Kur z-u gebrauchen, hat,
wie oftmals vorher, den: Roten Kreuz 1000 Zigarren für un¬
sere in den Hindenhurgschen Armeen stehenden Achtziger als
Beweis seiner Dankbarkeit gegen Wiesbaden sowie seiner
herzlichen Sympathien für die Deutschen zur Verfügung ge¬
stellt.

— „Was wird aus dem italienischen Salat ?" Die Frage
„Was wird aus dem italienischen Salat " hat der Wirt
Seibel, „Mainzer Bievhalle", Mauergasse, bereits gelöst.
Seit Sonntag schon wird dieses Gemengsel auf seiner Speise¬
karte als „B a n d l t e n sa l a t" bezeichnet. Gewiß sehr zu¬
treffend.

— Preußisch-Süddeutsche Klasscnlotterie. (Ohne Gewähr .)
In der gestrigen Nachmittagsziehung  der Preußisch-
Süddeutschen Klassenlotterie fielen 10 000 M. auf Nr . 189137;
5000 M. auf die Nrn . 25 742, 98 861; 3000 M. auf die Nrn.
528, 2387, 3507, 7587, 10 272, 10 373, 27 441, 29 870, 88 924,
39 076, 39 282, 50 934, 53 966, 59 626, 64 320, 64 423, 76 436,
81 278,, 83 427, 89 910, 93 070, 102 174, 117 911, 120 738,
126 903, 131 304, 135 411, 151 878, 156 706, 166 900, 167 597,
170 448, 189 702, 190 008, 198 649, 217 892, 227 369, 231 467.

— Lebensmüde. In der vergangenen Nacht hat sich in
feiner Wohnung in -der Bahnhofftr-aße der Gastwirt Kl. er¬
schossen.  Kl . verlor vor einigen Monaten seine 18 Jahre
alte Tochter durch einen Unglücksfall, der sich in seiner Wirt¬
schaft abspielte. Seit dieser Zeit war er hochgradig nervös,
und ein an sich unerheblicher Vorfall hat ihn zu dem Entschluß
gebracht, seinem Leben freiwillig ein Ende zu machen.

— Die Verlustliste Nr. 233 liegt in der Tagblatffchalter-
Halle (Auskunftsschalter links) zur Einsichtnahme aus. Sie
enthält n. a. Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 67, des
Reserve-Jnfanterie -Regi-ments Nr. 80 und des Landstnrnr-Jn-
.fanteriebataillons Oberlahnsteii !,



Ar. T .-B. Großes Hauptquartier , 28. Mai.
(Amtlich.)

westlicher Uriegsschauplay.
Bei dein mitzglückten feindlichen Ourchdruchs-
versuch insgesamt 14 Offiziere und 1430 Franzosen
gefangen . Line schwere Niederlage der Franzosen
im priesterwald . Vas Führerflugzeug beim An¬

griff auf Ludwigstsafen heruntergefiolt.
Von dem im Brennpunkt des feindlichen Durch-

brnchsversuchs  nordöstlich der Lorcttohöhe  stehen¬
den Armeekorpsfind seit dem st. Mai 14 Offiziere und
1450 Franzosen  gefangen genommen und 6 Ma¬
schinengewehre  erbeutet . Südöstlich des Lorcttohöhen-
rückens setzten gestern abend die Franzosen zu erneuten Aeil-
angriffcn an, dir abgeschlagen wnrden. Bei A b l a i n ist daS
Gefecht noch im Gange.

Auch im Priester Walde  griff der Feind gestern
7 Uhr abends nach längerer Artillerievorbereitung an. Es
kam zu erbitterten Irächtlichen  Kämpfen , die Mt
einer schweren Niederlage  der Franzosen endeten.

In den Vogesen  gelang cs dem Feinde in einem
kleinen  Grabenstück südwestlich von Metzeralsich  festzu¬
fetzen. Ein französischer Angriff am Rcichsackcrkops
nördlich von Mirbach wurde leicht abgewiesen.

Französische Flieger griffen gestern die offene  Stadt
Ludwigshafen  an . Durch Bombenwurf wurden
mehrere Zivilpersonen  getötet und verletzt. Mater,al-
schaden ist nur in geringem Matze angerichtet. Das ge¬
panzerte Führcrflugzeug  wurde östlich Neustadt
lHardt) zur Landung  gezwungen . Mit rhm fiel em
Major , der Kommandant des Flugzeug-
geschwadcrs  von Nancy, in unsere Hände. Unsere
Flieger brachten im Luftkampf bei E Pi n a l ein franzoslsches
Flugzeug zum Absturz,  nnd setzten die Kaserne von
Gerardmer  in Brand.

Destlicher Uriegsschauplatz.
3321 Gefangene an der Dubiffa.

An der Dubissa  nahmen unsere Truppen erneut die
Offensive  auf . Ein zu beiden  Seiten der Stratze
Ressienic - Eiragola  geführter Angriff war von gutem
Erfolg begleitet. Er brachte uns 3321 Gefangene  ein.
Im übrigen wurden an verschiedenen Stellen Nachtangriffe
obgrwiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Gescheiterte « «griffe der Russen am rechten
Sanufer . Gute Fortschritte nordöstlich przemqsl.
9000 neue Gefangene » 23 weitere Geschütze und

20 weitere Maschinengewehre erbeutet.
Um den Vormarsch  der verbündeten Truppen zum

Stehe»  zu bringen, versuchte der Feind mit frischen
Kräften, die er von den anderen  Kriegsschauplätzenheran-
gcführt'hatte, rechts des San an verschiedenen Stellen zum
Angriff überzugehc». Die Versuche scheiterten. Nur in der

Gegend von Sieniawa  wurden schwächere Abteilungen
auf das linke  Sanufc : zurückgedrängt, wobei 6 Geschütze
nicht rechtzeitig abgcschobcn werden konnten.

I » der Gegend nordöstlich von P r z e m h s l, zu beiden
Seiten der W i s z n i a, sind wir in gutem Fort¬
schreiten  geblieben . Zu der am 25. Mai veröffentlichten
Beute sind etwa stM» Gefangene, 25 Geschütze und 20 Ma¬
schinengewehre hinzugekommen.

Oberste Heeresleitung.
*

Die Kriegslage im weiten und Gsten.
(Von unserer Berliner Schriftleltung .)

8. Berlin, 28. Mai. (Giß, Drahtbericht. Ktr. Bln.) Die
Kriegslage im Westen  stellt sich andauernd überaus
g ü n sti g dar. Der von den Franzosen zwischen La Bassce
und der L o r c t t e h ö h c vorgestern versuchte, aber erfolglos
gebliebene Angriff ist gestern überhaupt nicht mehr wiederholt
worden, kan» also als v ö l l i g gescheitert  angesehen wer¬
de». Dagegen unteruahmen die Franzosen gestern bei
S o u che z einen Angriff, der aber das Schicksal des Angriffes
bei La Bassce teilte und gänzlich mißglückte.
Südlich Neuville  arbeiten die Franzosen jetzt wieder mit
der Sappe,  haben also anscheinend ihre Angriffsabsicht be¬
reits wieder aufgcgeben. Natürlich ist es nicht ausgeschlossen,
daß sic diese Absicht gelegentlich wieder einmal erneuern, an
einen durchschlagenden  Erfolg ist aber nach den von
der deutsche » Heeereslcitung  getroffenen Maßnah¬
men unter keinen Umständen  zu denken. Sonst wird
auS dem Westen im wesentlichen nichts Neues  gemehrt,
abgesehen von kleinen Angriffen zwischen Mosel und Maas
nnd in den Vogesen,  bei denen es sich aber allem Anschein
nach mehr um Demonstrationen und Ablenkungs¬
manöver  handelt

Im Osten verstärken sich die Russen nördlich des
Njcmcn.  Anscheinend ist ihnen das Eindringen deutscher
Truppen nach Kurland  und insbesondere die Besetzung
von L i b a u doch nicht völlig gleichgültig, wie sie sich ursprüng¬
lich den Anschein gaben. Uns kann natürlich eine derartige
„Diversion" der Russen nur angenehm sein, da das ja nur
eine S chw ä chu n g der russischen Hauptfront in Galizien
bedeuten würde. Bei Rossieni hat die deutsche Offen¬
sive  abermals einen sehr erfreulichen Erfolg  ge¬
zeitigt. über 3000 russische Gefangene  blieben in
unserer Hand. R o r d ö stl i ch der Weichsel  sind feindliche
Angriffe glatt abgewiescn worden.

Vom galizischcn  Kriegsschauplatz wird weiter nichts
gemeldet als das weitere  B o r w 8 r t s s chr e i t e n der
Armee Mackensen . Auch im Süden  der Festung
PrzemySl schreitet die Offensive der Verbündeten günstig
vorwärts,  so daß mit einer baldigen völligen Bb-

, schlictzung der Festung  gerechnet werden kann. Auch

Ein Raubanfall auf den deutschen Geschäftsträger in Mexiko.
W. T.-B. Berlin . 27. Mai . (Nichtamtlich.) Aus Me^ ko

liegt folgende Meldung vor : Am 18. Mai wurde um 11 Uhr
abends im Gesandtscbastsvicctel der deutsche G e -
f chä s t s t r ä g e r Dr . Magnus,  etwa 150 Meter von der
deutschen Gesandtschaft entfernt , von einem Menschen an -
gefallen,  der ihm llhr und Kette rauben wollte. ~ r-
Magnus wehrte den Angreifer mit Stockschlägenab. Dieser
versetzte darauf dem Geschäftsträger _einen Messer  stich
in die Herzgegend, ohne ihn jedoch ernstlich zu verletzen, .lb- s
gesehen bon einer Fleischwunde, die das Zwerchfell unversehrt
ließ, hat Dr . Magnus keinen Schaden davongetragen . Er ,st
fieberfrei , außer Lebensgefahr und hat auch die Führung der
Geschäfte nicht abgegeben. Seine Wiederherstellung wird
binnen zwei Wochen erwartet . Die Verfolgung des Raub-
a » fallcs  ist cingeleitct.

Weiterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
88 . Mai , 8 Uhr vormlttag -i.

I = ■Mhr Uteht . 3 = Seicht , 3 schwach , 4 = massig , 5 = frisch . 8 =
7 = Steif. S — stürmisch . 9 -- Sturm , 10 — starker Sturm.

i stark.
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Borkum. . . .
Hamburg. . .
Swinemündo
Kemel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz. .
Frankfurt , W.
Karslruhe , B.
München . . .
Zugspitze . .
Wilhelms¬

hafen . . .
Klo! .

!762,i'NNW3!bedeckt
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7S8.6 ONO3 Kegea
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757.5 NNW2 bedeckt
759,öl NO 6 I >
7.59,4 N 3 I heiter
7*3,9 NNW 1 bedeckt
753,81 N4 | Regen
528.6 SW 5 ISchnee
761.6 NNW 3 bedeckt
731,3 SO2 l heiter
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-fl2 |Uassel . . . .
-II Magdeburg. .
+11 Mühlhausen
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Vlissingen . .
Christiansund
Skagen . . . .
Kopenhagen.
Stockholm. .
Haparanda .
Budapest . . .
Wien.
Rom.
Florenz . . . .
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1-1i.6
+11
+12
+13
+lt
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+11
+ 11

7571 NSW heiter 1+ 15
:7607 NS ;halbhedj + lt
760,3 NNO 2 bedeckt |+ lO
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760.4WNW2 » |+ 11
762.4! 82 bedeckt + 9
758.2! SW 3 !w lkig j+ 5
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Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27. Mai.
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm. 9»Ukr Mittel.

Barometer aaf 0° und Normalscnwere 749,0 747,7 748,9 748A
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 759,1 757,5 7585 758,6
Thermometer (Celsius) . . . 15,3 23,0 18,9 19,6
Dujistspannung (mm) . 9,9 9,8 10S 10,2
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 74 42 66 60,7
Wind -Richtung und -Stärke. NO 1 NI NTV1
Niedersciliagshöhe (mm) . ~

Höchste Temperatur (Celsius ) 25,3.

Wettervoraussage für Samstag, 29. Mai 1915
foader Meteorologischen Abteilung des Phjsifcai . Vereins zu Frankfurt a . M.

Zunahme der Bewölkung , noch meist trocken , keine
größere Temperaturänderung , nordwestliche Winde.

Wasser stand des Rheins
am 23 . Mai-

Biebriöh . Pegel : 2,60  m ^ egea 2,6 > m am gestrigen VormittagCaat). » 3.11 IN » 3,19  m > > *
llaiaz . > 1,87 m > 2,92  m » » »

HandelsteiL
Banken und Geldmarkt.

* österreichische Länderbank. Wien,  27 . Mai. Die
Generalversammlung der Österreichischen Landerbank ge-
r.ehmijle den Rechenschaftsbericht sowie die Bilanz und (lfm
Gewinnverteilungsantiag des Venvaltun.gsra.tes, rach dem u. •
vom Reinerträgnis 8 .50 Mill . Kr als Kriegsver ustxeserve zn
verwenden, 935151 Kr. ft. V. 1 Mill. Kr.) dem außerordenthehen
Reservefonds ztmiführen und aus diesem 16 Kr. pro Aktie
gleich 4 Proz. ft. V. 7Vz  Proz .) zu verteilen sind Ehe Lensiak
Versammlung genehmigte ferner den Antrag der ^ ^ ttunx
auf Statutenänderung, wonach die bisherige rprez . Verzins g
der ordentlichen Reserve, künftig m Wegfell kommt.

W T -B. Der italienische Handelskrieg. Rom,  27 . Mal.
Seit Kriegsbeginn sind in der amtlichen Liste der Wechselkurse
auf dlas Ausland die Notizen tür Mark- und Kronemvahrung
fortgefallen. Die Notiz für Devise Paris stellt sich zwar sea
dem Kriegsausbruch um 5 Proz. günstiger, hält sich aber noch
immer 6 bis 7 Proz. über der normalen Parität.

* Von der Londoner Börse. Besonderes Aufsehen^erregt
in Londoner Börsenkreisen zufolge der „Moming K« rvom
21 Mai das andauernde Steigen des fram^ hen Wechsel¬
kurses auf London, welcher nunmehr zwischen 2o.70 und
25.80 Proz. steht. Eine Erklärung hierfür ist m Anbetracht
dpr großen Kredite, welche England der französischen Regie
rong einräumtc, nicht leicht zu finden. Der Wochenausweas
der Bank von Frankreich zeigt die Wirkung der letzten Goid-
verschiffung nach England, denn ücr Goldbestand ist um
8 500 000 Pfd. Sterl. zurückgegangen. Der Petersburger
SseLrsist auf 122% gestiegen. Der Bankausweis der
Bank von England war ebenfalls kein sehr guter, denn sowohl
die Reserve wie die Verhältniszahl sind beträchtlich niedriger
Der Wochenausweis wird beeinflußt durch die Tatsache, daß
während der Woohe 1638 000 Pfd. Sterl. m Gold ms Auslanc,
emeen. Im Metallbestand ist ein Rückgang von 1 922 000 Pfd.
Sterl zu.  verzeichnen ; dagegen hat andererseits der Noten¬
umlauf um  1 Millionen Pfund abjcRornmen, so daJ3 die Ein-
schränlcung in der Reserve netto 921 000 betrug. Die beab¬
sichtigte Einrichtung von Sparkassenabteilungen seitens der
erößten Banken wird begrüßt, da dadurch die Extraersparnisse,
besonders der kleinen Leute, gefördert werden und diese bet
einer anscheinend bevorstehenden Kriegsanleihe der Regierung
verfügbar sind. Die Anleihe wird nach Meinung der Zeitung
mit mindestens 4 Proz. verzinst werden

W T -B New Yorker Börse. New York,  26 . Mai. Her
Verkehr an der Effektenbörse war wiederum schleppend. Die
Terdenz neigte sich vorwiegend zur Schwäche, wobei für
einige Spezialwerte größeres Angebot zu bemerken war. In¬
folge von Stützungskäufen, die zu ermäßigtem hursmveau
stattfanden , gestaltete sich die Tendenz zeitweise fester ; doch
erwies sich die Schlußstimmung als schwach, da die Erwar¬
tungen hinsichtlich der Entwicklung der allgemeinen Ge¬
schäftslage weniger zuversichtlich erschienen. An Aktien
wurden heute 393 000 Stück umgesetzt.

Industrie und Handel.
— Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer, verdinge» .

Pie ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft findet
am Dienstag, den 22. Juni 1915, statt. Die Verwaltung hat
beschlossen, der Generalversammlung bei den üblichen Ab¬
schreibungen und unter Bildung einer besonderen Kriegsrück-
]agg vom 160000 M. die Verteilung einer Dividende von

8 Proz. auf die alten Aktien und von 4 Proz. auf die vom
1. Juli 1914 an dmdendenberechtigten neuen Aktien vorzu-

iagen.
*  Frankfurts ! Maschinenbau -A.-G. (vorm . Pokcmy und

Wittekind) in Frankfurt. Die in Frankfurta. M. abgehalteno
Hauptversammlung war von lö Aktionären mit 2876 Aktien
besucht. Auf Anfrage wurde die Auskunft gegeben, daß zu
Beginn des Krieges rund 301000 M. Ausstände im feindlichen
Auslande vorhanden gewesen seien, von denen man ruira
60 000 M. inzwischen habe hereinbringsn können. Jetzt
ständen noch 251 254 M. im gesamten Ausland aus . Nach
vorsichtiger Bewertung könne man sagen, daß ein etwaiger
Verlust von 100 000 M. hieran sehr hoch gegriffen sei. Man
könne also mit der vorgesehenen Rücklage etwa eintretende
Verluste voll decken. Der Abschluß fand! einstimmige An¬
nahme, die Dividende wurde auf 9 Proz. festgesetzt.

* Dividenden. Die Ilsederhülte schlägt für 1914 24 Proz.
g.gen 25 Proz. im Vorjahre vor.

* Kriegsgewinn im Sämereiengeschäll. Das Bestreben,
Nutzpflanzen, namentlich Gemüse, in weitestem Umfange an¬
zubauen, hat eine außergewöhnlich lebhafte Nachfrage nach
Semen und jungen Pflanzen verursacht . Die einschlägigen
Ladengeschäfte haben der Nachfrage zeitweise nicht genügen
können und allgemein wind zugegeben, daß ein ähnlich leb¬
haftes Sämereiengeschäft kaum je zuvor da war. Aus dieser
Bewegung hat die Terra, A.-G. für Somenzucht in Aschers-
kben , in dem am 31. d. M. ablaufenden Geschäftsjahr reichen
Nutzen gehabt Wenn sich auch über die Höhe der Dividende
für 1914/15 vor Beendigung der Abschlußarbeiten noch nichts
Bestimmtes sagen läßt, so kann doch für das laufende Ge¬
schäftsjahr eine ziemlich erhebhehe Dividende (i. V. 0) in Aus¬
sicht gesteift werden. ,

* Die Anton n. Alfred Lehmnnn-A.-G. (Piüschr und Trikot-
fubrik) in Berlin schreibt auf Anlagen 65 320 M. ft. V. 55 488
Mark) und auf Außenstände 16 001 M. ft. V. 33801 M.) ab,
wonach ein Reingewinn, von 105 022 M. ft. V. .181509 M.) ver¬
bleibt. Der Überschuß wud mit netto 88 000 M. wiederum
der Spezialreserve überwiesen, gemäß Generalversammlungs-
beSchluß von 1912; demnach gelangt eine Dividende auch
diesmal nicht zur Verteilung , obwohl die Ausschüttung von
6 Proz! auf die 1300000 M. Aktien möglich wäre.

* A.-G. für Glasindustrie vorm. Friedi. Siemens ln
Dresden. Die Generalversammlung genehmigte die Ver¬
teilung von 8 Proz. (i. V. 15 Proz.) Dividende. Nach Mitteilung
der Verwaltung ist der Geschäftsgang infolge von Militäriiefe-
rungen gegenwärtig befriedigend.

Versicherungsweseu.
* „Nordstern “, Versdchernnus-Akfien-Gesellschaiten. In

den Generalversammlungen wurden die Bilanzen genehmigt
und der Verwaltung Entlastung erteilt Bei der „Nordstern"
LebensWersiicheru.hgis-Aktierii-G'eseUscha'Et wurden aus dem
Gewinn von 6 .161180 M. (gegen 5 736 912 M im Vorjahr)
der. Versicherten 4 383 146 M. (.gegen 4 283 741 M. im Vor¬
jahr) und 945 220 M. (gegen 576 223 M. im Vorjahr) den
Ausgleich-Reserven, der Reserve für außerordentliche Verluste
und Bedürfnisse und dem Gewinnvortrag überwiesen. Nach
Verschmelzung mit der Westdeutschen Versicherungs-Aktien-
Bank zu Essen verfügt die „Nordstern" Feuer -Versiicherungs-
Aktien-Gesellschaft über eine Prämieneinnahme von über
10.5 Mill. M. — Von dem Gewinn der „Nordstern" Unfall-
und Haftpflicht-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Höbe von
864 378 M. (L V. 787 970 M.) erhalten die Aktionäre wie im
Vorjahr 378 000 M. Der Reserve für außergewöhnliche Ver-

1 Inste und Bedürfnisse nnd Aäin Gpwiniiiihrrtraj  unud *»

386 579 M. (i. V. 317 240 M,) zugewiesen. — Bei der „Nord¬
stern “ Feuer -Versichorungs-Aktien-GeselLsohaUt erhalten von
dem Gewinn von 1012 007 M. die Aktionäre eine Dividende
von 525 000 M., d. h., wie im Vorjahr 62.50 M. für 1000 M.
Nominalwert der Aktie, während der Reserv für außergewöhn¬
liche Verluste und Bedürfnisse und dem Gewinr.vortrage
319 295 M. überwiesen werden.

* Die Fusion der Deutschen Militärdienst, nnd Lebens,
versiclieinngsanslsli A.-G. in Hannover mit der Berlinischen
Lefcensversichenmgsflesellscliafiist nunmehr vom Aufsichts¬
amt für Privatversicherung genehmigt worden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Geiieidemarkt. Berlin;  27 . Mal.

Am heutigen Frühmarkt  kamen folgende Notierungen
zustande : Runder Mais Ja. 610 bis 625 M., ditto mittel 535
bis 608 M„ Perlmais 615 bis 640 M., feine ausländische Gerste
640 bis 658 M., ditto mittel 630 bis 638 M., ausländische
Weizenkleie 43.50 M., ausländische Roggenkleie 44 M., aus¬
ländische Gerstenkleie 44 M., Lupinen 295 M., SeradeUa
695 M. —- An der heutigen Mittagsbörse  kämm keine
Notierungen zustande . — Der Verkehr am Getreidemarkt war
heute sehr eng begrenzt. Das Angebot in rollender Ware war
kaum am Markt und die wenige Menge, die an einwandfreier
Ware vorhanden war, wurde von den Provinzfeändlem aufge¬
kauft . Andererseits war auch die Nachfrage sehr gering, da
die hohen Forderungen die Käufer abschreckten. Primamais
wurde zu 610 bis 625 M„ Mittel wäre zu 535 bis 603 M. uns*
Perlmais zu 615 bis 640 M. gehandelt. Ausländische Gerste
stellte sich in feiner Ware auf 640 bis 658 M., in MitteJsorten
auf 630 bis 638 M. Ausländische Kleie unverändert . In
Lupinen und SeradeUa war das Angebot größer und die Preise
waren 295 resp. 695 M.

W. T.-B. Budapests: Oetreidemaikt. Budapest;
27. Mai. Weißbohnen 110 Kr., Buntebohnen 108 Kr., Bruch¬
reis 118 Kr. Feiner Reis notierte bei sehr fester Tendenz mit
'J40 bis 142 Kr. Kartoffeln flau 1012 Kr, Wetter : Bewölkt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 5. April bis 19. Mai 1915.
Holland -Amerika -Linie. F317

Dampfer:
Herkunft l Ankunlt

bezw . Reiseziel : 1 bezw . Weiterffthrt:
Rotterdam.
Nieuw Amsterdam

nach New York
» Rotterdam
> Rotterdam
> New York
> Rotterdam

12.5 v . Rotterdam abgeg.
5. 4. Rotterdam eingetr.
18. 5. v . N ewY .ork abgeg.
11. 5. ScUly passiert.
11.5. v . NewYork abgeg.Potsdam.

IVOnmKIiJKe üülianuscnc LIUJu,  nuisiciuanii Ji **,
General -Agentur : Passage - u . Reisebureau Born & Schottenfel «.

Hollandia
Gelria . . .
Tubantia
Frisia . . .
Zeelandia

auf der Ausreise

auf der Heimreise

am 18. 5. von Lissabon
Buenos Aires
in Amsterdam
in Amsterdam

23. 6. v . Pernambuoo

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauptichriftteiier: A. Hegerharst.

etrcAßunb' der gdaiftttttena: 12m 1 Ufte.
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Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraft ! «trieb.
= Masson-Auswahl . =

Alleräusserste f ste Preise.

Senker, Wiesbaden, 32 Marktstr. 32
(Hote1 Ehhor ). — Tel ipi. 2201.
Ueberziehen , Sieparaturen.

Solid — Schnall — Üilü

ar

l Am 4. Juni 1915 , vor.
mittags 10 Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61:
1. a) das Wohnhaus mit Anbau,
■Hofraum und Hausgarten,d) Holz¬

stall, o) Schweinestall, 6) Holzstall
in Dotzheim, Jdsteiner Straße 24,
3 ar 47 qm,

2. ein Hausgarten daselbst, 2
02 qm, und

3. ein Acker unter dem Karrnweg
dort, 2 ar 07 qm.

1 u. 2 24,000 Mk. und3 500 Mk.
gemeiner Wert, Eigentümer: die
Ehefrau des Optikers Paul
Schuster in Dotzheim, zwangs
weise versteigert. F314

Wiesbaden , 22. Mai 1915.
Kstl. A mtsgericht . Abt . 9«

^ Bekanntmachung.
Durch Beringung des stellver

tretenden General - Kommandos des
m Armeekorps ist folgendes angeordnet worden:

Zur Beschaffung der für Heer undManne erforderlichen Mengen Ben-
zot, Toluol und Marine-Heizöl ist es
erforderlich, den gesamten .Stein-
whlenteer in Deutschland auf obige
'Stoffe zu verarbeiten.

Daher sind alle in Kokereien oder
Gasanstalten gewonnenen Rohteere
■an Teer -Destillationen, die Vor¬
richtungen zur Gewinnung obiger
Stoffe besitzen, abzugeben und dürfen
Mr andere Zwecke nicht verwendetwerden.

Wo Rohteeree bisher zum Heizen
.technische Zwecke ver-

wendet worden sind, können sie durch
das entbehrliche Rohnaphtalin ersetztwerden.
, Ban den allgemeinen Verfügungs¬
beschrankungen des Steinkohlenteers«st ausgenommen:
/- C'nÄ100..Steiutohlenteer , der bei der
Stahlherstellung m den Stahlwerken
verwendet wird,

gesamte Erzeugung der un¬
bedeutenderen Gasanstalten sJahres-
erzeuguug nicht über 150 t ) und

d der Steinkohlenteer , der zur Her¬
stellung der von Heer und Marine
mmotigten Dachpappe gebraucht wird.

Aenn irgend mö■ ' — cn r, ' ,T WH ‘ li -ycau
Rohteer benutzt werden, sondern

Teer , dem die Leicht- und Mittelöleentzogen sind.
.IdlMung über etwaige Zweifel er¬
teilt das Generalkommando, Ab¬teilung IIc/B . *

Der Polizei -Präsident.
v. S chenck

Ztandssamt Wiesbaden.
(Raihaug, Zimmer Nr . 30: geöffnet an Wochentage»
von 8 bis >/-i Uhr: fil: Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstaas und Samstags .)
Sterbefälle.

Mai . 21. : Sofie Römer, gvb.
Strittcr , 79 I . — Schriftsetzer Emil
Sohl , 47 I . — 22.: Anna Stumpfeldt,
gob. Fehlern, 68 I . — Sophie Go Ul¬
bert. 77 I . — Wilhelm Wahl, 10 M.
— 23.: Adeleide Wiser, geh. Fürstin
Wrede, 80 I . — Wilhelniine Reich¬
wein, geb. Dausder, 69 I . — Wil¬
helmine Bach, geb. Sprenger , 48 Z.
— Forstmeister a. D . Wilhelm
Schmidtborn, 74 I . — Telegravhen-
bote a. D. Heinrich Jung , 87 I . —
24.: Lifette Schwalbach, geb. Becker,
44 I . — Koni gl. Baurat a. D. P eter
Schmitz, 69 I . — Rittmeister a. D.
Maximilian Freiherr Löw von und
3itf Steinfurth , 53 I . — Karoline
Kling, geb. Horn , 77 I . — Heinrich
Diel , 19 T. — Maria Menges , 19 I.

lö.ZllkMelS.kUesekS.UeMlkr'SilböEm
m-n.7 kMtz.) glflffeit'£o!terte.
(Uom 7, Mai bi- 3. Inn , 1818.) Nur bic fflettumte«brr 240 Mk. fid dm
_ , Numnicrlt tu Klammern beieesti- t. Obn : '» ewöbr . H.A.B.

dtlimmer sind zwei gleich hohe cheailnnr gefallen.
nur ,-nar je emtc ans die Las» gleicher Nummer in den beiaeu

^ _ Abteilungen I und II.

114078 253 862 98 944 115349 99 042 71 854 HCl 06 325 4"6 830 956
77 712 118030 52 62117036 161 79 [1000] 232 454 515 45 618 13000] _

176 91 603 742 310 918 [500| 41 80 119236 323 464 806 19
130030 90 187 238 [500) 65 71 310 40 41 429 51 67 810 51 729

27. Mai 1915, vormittags. Nachdruck verboten.

Kn\l2i  Juul2aâL442,.,738 957 1085 127 211 333 46 51[500]9521 708 809  974 8001  134 227 98 föOO] 300 25 94
916 89 832  uuv  21 . E " « 202 512 5107 44 383 484 676 /62 8 4 87
flMofüM r , 74 L<7, fflJ 218 398 447 714 832  1500) 7051 105 30
Älf 86 98 798 ,5Ä S«  lW . 90^ 753.55 [3000, 88 852 8139fiftRIW 71)0 YtonTnl tUViUl aiJ 00  löWUJ vv ÖÖZ Ö1Ü9

685 98 798 [500] 842 975 9119 [500J 91 305 42 448 648 67 759

Bckaniitmachimg.
Die Jagduntzuttg auf dem hie¬

sigen gemeinschaftlichen Jagdbezirke
(Feldjagd) mit einem Flächeninhalt
von etwa 650 da, sowie die^Lald-
jagd der hiesigen Gemeinde mit
79 da Flächeninhalt, sollen getrennt
am Samstag , den 12 . Juni
>. Js ., nachmittags 3 Uhr,
im Rathaus dahier öffentlich ver¬
lachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, können
auch vorher auf der Bürgermeisterei
eingesehen werden. F300

Wallau , den 27. Mai 1915.
Der Jagdvorsteher.

Schleimes , Bürgermeister.

rWrallidg tiititmTl
Prima junges

Pferdefleisch

, 598 [500] 871 [3000] 930 59 1,000 [1000] 9191
>13 21 46 776 ' »" » * •» — — - ■

816 [500] 17
10338 |500] 77

s300o/R » b« ? 00l Sw Ll 46 77lf ' 12243' " 433'«46 74S" S7«" '1S0W' «3
1000 980 V f3(l°° l 981 Iö00> 14143 83 605 761 83 93

297 90IÖS?q ?i 7 34 609 74 «1 I800l 99 601 62 806 64 16096
74 Rom nnn7m,m? 933 898 793 17013  102 [500] 251 97 360 402 [600]
BoK  o ??1 Ä! WI 768 872 902 38 »5 18126 284 446 89 812
1 Ut,™,if 7„l.?00L 9‘ 1W?8. 36 41 241 333 90 411 33 533 68 802o 0 00 41 241 OAJ _ _ __
670 815 M9^ 73 443 612 66 668 766 931 * 1009 47 201 29 476 [500]
77 7fU 990 Sf8 ,? 2P 4 «» W 177 346 494 797 [1000] 811 973 - 3330

80 148 247 852 463 674 [1000 ] 77 708 19 69 97
821 oi fssjm &j» 5,7 864™ i 5001 2eu79 89 230  35 312 472

« 815 824 917 *7196 205 499 548 60 75 28124 81 99 466
869 910 *»016 271 339 [1000] 76 [1000] 97 425 735 818 |5#00]

,u J, Ji 5™88 342 81 «21 CO 772 913 63 31063 324 63 697 735rann.Tr. , . »4 924 Cv TU  913 _ _ _ „„
V]3 nJ, O1 930 82 88008 84 U2 [3000] 258 805 497 690 902 83058 77 86
70il I 71 939 34034 08 85 113 11000] 229 377 [3000] 557
330 85283 84 324 448  63« «30 710 44 66 8CO&7 7j 287
B15 « «S 502 884 37160  86 250 I500J 389 [1000] 92 412 32 [3000] 82
SO« 07 fr3,4,,91, 737, W178 342 489 47 602 24 38 787 [500] 39082 123

68 87 (60 ° l 428 35 565 [500] 884 923 38
63 [600] 71 [500] 128 91 207 23 307 11 531 627 700 80 969 89

7fi°i~9n ^ 0,33 «A M Wo 4JU8  gg 566 n7  a34  gz (]49 43054 |600j
lonnn 34 68 [1000] 709 43 60 58 83 837 016 44202 89 479 712 14 922
4??°9 130 6SA8 352 400 6 23 [3000] 539 650 719 841 944 84 46313
67 6rf 4»1«578Ä mm m  ^ 779 879 971 48073 204 365 [5Ü0J

i81 6?3 631 957 »1215 413 71 89 866 945 »RI5

Oi öoö oy y^v S701S 271 521 834 58
35ä 511 89n ! W4 » 5 85 96 553 705 89 836 38 [1000] 79 [1000] 59138
41 „ff 1,15 f ? 178 313 44 865 [500] 91 914 97 « 1662 133 85 88 383 507

431 830 842 63300 69 61 429 518
«8 ' 65 «4097 261 371 505 803 5 65170 [1000] 81 417 87 633 644 738

51 516 44 61 658 708 67 [600] 73 90 (500) 67579
98043 [600] 178 [600] 93 827 55 [1000] 89 6»102

empfiehlt für Samstag
_ und Sonntag

iüHiiiaiin,

_ , 61 843 66170 451 516 44 61 668 708
t )7 81 848 903 [1000] 98043 [5 - *
203 377 617 [600] 834 981 [500]
, , J« 078  105 231 357 75 459 8S2 950 71249 328 487 734 88 814 75 930
S5 « IM 20« 801 20 99 604 16 647 790 866 68 964 66 73961 78 74052
S 149 02 2«° 882 4«8 505 11000] 755 828 916 30 75079 96 203 $53 79
18? 64 76100012 25 27 (3000] 82 459 650 863 962 [10001 91 77002 98
98fa 435J,5.??lnS9n££8 888 970 78479 [6001 284 «23 30 695 692 739 70 901
2 48 ' «IM 92 230 353 [1000] 514 84 88 743 57 [1000] 959
_ 80229 34 [500] 75 480 507 87 97 098 985 81155 229 82 88 [1000]
f ?,149i ??n, 571 839 88 828 88 993 88292 98 467 684 701 [1000] 81 41
811  84021 110 246 464 817 (600) 85124 250 846 [3000] 476 642 659
878  86081 278 360 11000] 90 434 616 695 774 803 41 969 87113 223 45
MÄÄW772 88126 81 94 204 45 67 428 39 42 77 760 987

»0012 106 38 70 88» 71 323 4« J1 000]^ 641 [3000] 67 91074 170802 45 78 409 601 827 42

Bekanntmachung.
•Stegen Herstellung einer Wassel-

ÄÄ ' Ä
SB ’tpemmjs

Wiesbaden, den 26. Mai 1915.
v-- .Ser Oberb ürgermeister.

<r>; . w » ? 57dingung.
Die Ausnchrung der Tüncher¬

arbeiten am Neubau des Lyzeum 2
Sl Dotzheimer Straße [Los 1
ShfJJflJfP tm Pi ae  ber  östentlichenMisscwerbung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich-
W cn  tonnen während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal-
Äj !?Lti°baudc Friedrichstraße Nr . 19.
gW ^ er IS, eingesehen, die Ange-
bot sun terlagen ausschließlich Zeich-

auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
duna von 1 Mk.. soweit der Vorrat
^ . bezogen werden.

^ und mit der Auf.
kchrrft "H. Ä. 81 Los . versehene
Angebote ftnb spätestens bis

Freitag, den 4. Juni 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

— unter Einhaltung der obigen
LoS-Rerhenfolge — in Gegenwart
oer etwa ericbernenden Anbieter,
pder ^der mit schriftlicher Vollmachtversehenen Vertreter . ^
,m^ ar  dem vorgeschriebenen

KartoffeLn,
gesund u. fleckfrei. Magnum bonum
vor Ztr. 7.5Ü Mk., Industrie per Ztr.
7.70 Mark. W. Weber, Dotzheimer
Straße 105, mittags von 1—6 Uhr.

MIOfftl-Mdili)!].
Industrie, Zentner 7.50, Kumpf

63 Pf. Kirchner, Rheingauer Str . 2.
Fernruf 479.

- - - ™ »Wa IU OU 492 678 668 [10600] 71
793 . ®® 134 139 93 212 90 822 [500J »4003 60 [500] 206 41 64 72 96
363 424 507 667 824 29 905 [5000] »5117 66 224 434 85 607 82 63 709
30 [' ««>] 78 899 [5M| 904 1600] »6065 213 538 818 »701:1 96 131 240
887 029 766 ' IOÜO) 820 98216 330 81 472 797 875 967 »#215 469 72244 H94 920 Ä9
r ' O*027  10 » 270 387 739 50 [500] 851 935 161103 26 [500] 85 64
[6001 237 352 76 606 845 61 8« 997 [1000] 10*228 888 698 [6001 801
87  002 403 ' 61 [1000 ) 678 92 805 [3000] 104053 170 651 663 ‘ 105297
«28 429 572 868 807 941 99 100036 68 123 77 208 484 626 787 802 65
930  82 107068 [3000] 90 277 318 58 492 516 65 612 78 83 718 8u8 997
108169 [3000] 370 607 887 109483 [600] 794 846 909 60 61
o„, L1®248 647 712 "1127 510 022 69 885 956. 11*002 197 98 281
881 601 767 870 113006 90 136 42 93 326 504 30 621 JOö 31 8X6 993

a
*. . u IUI MU [uuuj UU >. . . . IV u . . . v, . . . . . —- -—

1*1063 113 328 468 [10001 74 625 715 67 89 12*040 178 246 416 670
90 812 69 925 50 123152 216 63 72 73 319 35 702 836 81 [500] 900
124255 8- 87 93 [500] 441 62 85 (600) 530 653 817 125063 142 |E
272 345 600 68 713 871 918 126115 288 89 493 699 723 852 931 -
127091 107 603 [3000[ 657 744 1*8110 85 87 [500] 434 696 792 120024
61 100 273 357 454 518 [1000s 93 953 13000]

130302 408 7 65 522 99 757 62 [500] 886 [500] 989 131029 204 70
546 48 |3000] 54 602 50 75 757 959 94 13*038 100 ' 1 241 685 95 lOlsM- - - - - - - . . . 73

541
[500] 137017' 49Tl (M 5n' 143 63 '(500801 67 °02 43 89

i» »j -. />/ « , u; 4 81 784 906 38 188588 85 634 750 823 47 973 [500J
189010 100 39 65 228 32 83 313 45 412 84 619 22 739 66 856 60

140031 88 199 224 [500] 3 i 335 63 467 643 85 729 62 14i001 504
16 886 961 61 142103 [500] 94 363 (3000) 91 421 596 807 911 148057 281
841 49 438 627 |600J 940 [500] 144023 [500] 30 133 39 422 87 535[lOOw
937 46 145052 125 644 691 861 [10001 146028 (600) 124 60 285 847
421 679 693 826 36 147023 140 324 662 [1000] 72 663 80 851 148318
430 80 89 522 774 948 [3000] 14SÖ18 404 560 964

156047 [3000J 305 56 474 505 673 97 767 [8000] 904 58 151013 82
79 233 92 356 510 48 684 973 152050 242 348 409 45 508 [500] 81 842
931 93 153011 511 [1000] 719 865 154005 10 14 56 372 609 64 898
910 37 155018 64 160 225 43 74 365 451 74 650 »70 156202 [1000] 53
72 348 607 8» 766 [56001 811 [8000] 12 157011 62 75 144 61 240 479
[5001 641 81 855 95 158246 [3000] 83 90 99 364 [500] 473 647 609 75
[500] 91 225 970 [6001 159386 99 466 028 703 11 60 849

160082 161 201 [1000J 23 35 45 615 918 161057 191 [1000] 238 81
323 73 [3000] 414 690 786 88 92 903 [500] 82 16*078 114 200 [10001
311 693 [500| 772 956 72 163004 209 28 445 64 656 617 68 941 71
164041 137 355 444 506 91 622 165229 435 647 788 800 902 30 32
166061 321 631 640 63 713 802 84 167047 69 63 607 680 734 60
168068 259 60 88 387 921 169022 41 117 [3000] 212 29 35 [500] 695
720 65 [1000]

179001 20 117 36 38 260 343 44 60 552 699 834 977 171055 161
309 408 006 7 025 41 172005 13 186 (3000) 285 493 612 723 30 47 64
808 46 70 984 11000] 173142 222 447 623 73 806 907 58 174026 30
61 [1000] 322 784 175250 323 455 573 94 602 09 728 37 845 69 176181
240 94 [600] 98 422 58 598 602 828 997 177013 33 [1000] 148 97 888

621 663 747 969 [500] 77 178028 61 93 111 14 309 37
' 885 928 [500] 179219 364 [5001 61 626 611 61n - [3000( 885 928””[5(KjTV 179219’sSTlBOO]“ei 626 611 « “iW ‘ ^

180009 216 47 401 76 87 601 847 78 914 181190 674 646 »85 907 63
97 18*202 472 80 559 816 788 90 814 183180 812 (1000) 78 [500] 923
184111 130 284 641 704 61 916 21 185453 515 [600] 671 885 186127 83
266 382 459 [506 86 95 [1000] 625 765 820 980 187667 241 [600] 73 97
320 [600] 581 703 64 820 925 [500] 188213 398 417 76 £500] 601 740
189100 202 300 56 68 78 83 438 42 86 98 688

190001 241 [3000] 360 499 [10001 501 68 694 727 600] 801 6 [3000]
191037 264 70 543 620 755 19*090 315 56 BO 421 82 629 703 86 93
970 193117 [500] 252 385 650 784 810 [30001 946 194147 431 507 61
653 724 858 195028 30 93 [1000] 106 799 918 68 93 196063 [10001
107 22 59 87 818 20 [5001 421 27 668 718 87 90 889 197001 652 1060]
773 77 806 916 [500] 198646 411 29 52 87 606 827 [500] 914 [10001
199069 293 607 43 708 85 897 (1000| 955

800097 271 627 70 [1000] «68 884 87 981 301018 121 78 445 62 88
760 995 202062 136 «0 397 853 954 (500) *03142 [10001 288 318 605

. . . *06352 752 66 88873 722 864 954 204072 155 268 824 42 96

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommeraus <»abe 1913

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

18.Mm Der5.Stoffe öet5.Wum-smeMeü
(231. Sgl. Mutz.) SWell-Mlerle.

(Bdm 7. Mul dir ». Juni 1910.) Nur dl« Äestnn - über 240 Mt. find den
»»T, Nummern ir » lammern belneiQnt. Obne  ffltmSSt . K.S1.A

206022 33 96 165 721 53 807 207143 25Ö 643Ä 919 20 :027~83 92
233 36 67 77 350 635 810 32 46 [3000] 209032 77 668 691 HOUOl849 79 920 4

210016 219 67 895 458 584 90 979 211020 [3000] 98 150 89 254
816 212135 74 88 313 504 648 [1000] 752 90 825 60 218248 498 657
83 699 751 07 940 *14107 74 634 74o [5601 805 26 215014 59 76 255
97 300 47 469 67 69 «22 37 744 78 806 976 216291 413 536 989 * 17090
114 615 74 218016 90 212 54 379 464 570 760 870 964 21D003 [3000|
5 62 [1000] 71 112 20» 859 419 600 610 712 850 60 908

220045 91 106 29 267 89 328 49 85 610 [500] 20 43 63 705 803 37 81
— 221151 236 39 40 518 7»ö 953 97 2* 8048 161 34 [1000] 76 248 340
[6001 94 526 223047 212 332 57 86 421 548 53 53 642 772 881 224141
63 77 235 84 92 336 493 533 [3030] 607 8 86 819 45 »23514 600 721
[3000] 848 226017 29 190
[1000] 227016 [1000] 100 52 _ _
574 836 924 229207 421 507 661 86 746

238126 88 [10001 253 56 83 321 85 [1000] 641 859 231025 33 124
871 871 84 558 616 fl000! 83 762 846 61 948 232014 148 230 69 [500]
82 388 533 65 936 233103 283 607 874 933 (1000|

>8er>chtlgung:  In der . inchmtlta^siiste rom 22. Mal fiel 169*
stall 169805. in der Vorinittaglistr v in 26. 1417 statt 1477. 96775 [lu.
statt 96707 [50001. 137229 finit 137291, 14 408 statt 163408, nachm,ttng,
22031 mü 500, 140165 und 226865 mit 5000 MI.. 155998 statt 155:38,
161626 staU 162626, 190065 statt 190U53, 200930 stau 200077

: [3000] 607 8 86 819 45 »25514 600 724
216 22 460 76 94 679 724 60 02 98 697 954

>2 80 368 735 [600] 97 940 228073 160 469

8i, ( tzde gezogene Nummer sind zwei gleich tzoi>e Gewinn« gesallen,
»nd ztrar je einer ans die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen 1 und 1L
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Zuschlaasfrift : ' 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Mai 1915.

Städtifestes Hncklbananit.

}\iU  ein Morgen Klee
billig zu verk. Wellritzstraße' 7, Hth.
Mart ., na chmittags von 2 Uhr an.

Abfallstroh, Zentner 1.50"Mk.
Winkeler Straße 6, Hof.

27. 0-ai 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
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KURHAUS WIESBADEN
Sonntag, 30. Mai 1915, abends pünktlich »*/ , Uhr, im großen Saale:

III. und letztes Konzert des Mai-Zykins.
L van Beethoven:

„MISSA SOLEMNIS“
für Soli, Chor, Orchester und Orgel.

Leitung : Carl Schuricht.
fii^ te D: ^ oord ewier - Reddingius (Sopran), Maria Philipp!
(Alt), Prof. Bichard Fischer (Tenor), Michael Bohnen (Bass)

Friedrich Petcrsea (Orgel).
Chor: Der Cäcilicn-Verein.

Oi ehester: Verstärktes Städtisches Kurorchester,
fcmtrittspreise : 5, 4, 3, 2.50, 2 M. \ F 338

Städtische Kurverwaltung.
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At , 244. Freitag, 28, Mai l # lö. Wiesbadeuer Tagblatt. Abend AuSgabe. Erstes Matt. Lette V.

Während me ner Abwesenheit im Felde vertritt
mich Herr Professor zierlich , unter dessen Leitung
du Sanatorium Friedricbshohe unverändert fort-
geführt wird. 608

Sanitätsrat Friedlaender.

Eli »Deutschland
Sonnenberg - Wiesbaden.

Eröffnung: Mittwoch, den2. Juni.

WECK
Konservengläser».Sterilisierapparate.

= Die führende Marke . -—
Kompletter Apparat Mk. 10.—.

Alleinverkauf : L . D . Jung , K$X ? t £ '
Weitere Verkaufsstelle bei:

Franz FISssner Nach!., Wellritzstrasse 6. K116

Meiner werten Kundschaft,
sowie den verehrten Damen teile ich hierdurch mit , dass sich mein
Geschäft

- -  Am Römertor 7 - --
befindet . Liefere jetzt zu ermässii ' ten Preisen.
Modelle zur Ansicht.

Wiener und Berliner

I ®©ter Alt , Damenschneider.

Ge ^ en Motten
und Brut hilft laut Attesten absolut sicher
Apoth . H. Loeb’s Heanos (ges. gesch.)

Alleinige Niederlage:
Julius Bonnass , G. m. b. H.

Gediegen
Preiswert
Modern.

Weisse Schuhe
Leichte Sandalen
Turnschuhe
Lastingschuhe
Braune Schuhe Für Damen

„ Kinder
„ Herren.

kauft man jetzt nirgends besser wie im

Sehuhkonsum
Ges. m. beschr . H.
19  Kirchgasse 19
an der Luisenatr.
3010 Telefon 3010

Bitte unsere Fenster einer Durchsicht unterziehen zu wollen.
Verwende!

„Kreuz-Pfennig*
Marken

•ul Briefen, Karte, «me.

Kriegs -Risiko-Berstcherung«
Kriegsteilnehmer, auch di« bereits im Feld « sied, fömten Leben«.

Versicherung in jeder Höhe für ein Jahr ohne ärztlich« Untersuchung ab-
schließen durch Wilh. Fischer, Mtanp -fc

Niederwälder . 9,  Tel . RSS8.

Wer Sroigetreibe verfM -rt» VerMnbigt
sich am Kaßrrkmb nnb  macht sich strafbar!

Stutzflügel
Manch nur einige Maie gespielt,

KW,Ufäitn,fiötfit vt.i.»,.
L. Helmer. Webergaffe S» Hinterh.

Es ist sehr lohnenswert , jetzt

Mw Zahngebisse
ob ganze, zerbrochene, oder solche,

die in Kautschuk gefaßt sind

ru nsrfcauf. F-S ™,«
staunend hohe Preise zu erzielen.
Habe den Ankauf auf noch einen Tag
verlängert. Bin morgen GamStag,
29. Mai , von S—1 u. 2—8 im Hotel
Grüner Wald , Marktstr. 10,1, Zim.104.

Rolladen-
Reparatur -Werkstätte, Göbenstrahe 7,
Schott. Telephon 4481.

Feine Dame suchtelegantes
w«Wa.SWWM
in Billa , Part ., oder
I. Etage , in Biebrich,
am liebst. Wiesbadener
Allee. Offerten unter
V. 236 an den Tagdi.-
Berlag.

MS Badr -Zusav bei Rheuma und
Gicht, Neuralgie , Muskel- undtschias-Schmerzen ist Apothekerascholdls ges. gesch. 271Emopinot-
Kllde- Ejsenf,

durch ihre wohltuende, erfrischende
und nervenstärkende Wirkung von
vielen Aerzten u. Kranken als ein
vorzügliches Stärkungsmittel für
Nerve« und Herztätigkeit anerkannt.

- - .. .. . „ur Drogeri
taunuSstraße SS. Tel.̂ 2007._M -SMeiwsiWe

mit Koffer, tadellos erhalten , für
nur 80 Mk. zu verkaufen

Rheinstraße 48, Parterre.

Tücht., selbständig arbeitendeSlMW»
zur Erledigung aller Privat-
korrespondenzen für ca. 2 bis
3 Wochenabende gesucht. Gest.
Offerten u. Nennung der Ge-
haltSanfprüche unter E. 237
an den Tagbl.-Berkag.

Kriegersfran,
90 I ., gew. Wirtin , sucht Abend-
beschaftigung am Büfett oder zum
Servieren . Briefe unter F. 237 au
den .Verlag.

verloren
am Pfingstsonntag im Neroberv»
Restaurant ein schwarzes Leder»
llhren -Armband, enthaltend goldene
Damen - Uhr mit Kleeblatt aus
Brillanten . Gegen gute Belohnung
abzugeben Kammersänger Slezar,
Palast -Hotel Wies baden.

Verloren am Kochbrunnen
gcllieiienes Xis®.

ES wurde von einem Herrn mit
Strohhut aufgehoben. Um Rückgabe
gegen Belohn, im Hotel zum weißen

ird  dr mge yd gebetemwird dr.inge yt_ _ _
Verloren am Mittwoch morgen
1 schwarzer Federboa.

Gefl. abzugsben Taunusstraße 79,
2. Etage.

Heirat.
37sähr. kurz verh. Frau , evgl., v.

sch. türm, Erschein., mit 1 Kind u.
10,000 Mk. bar , w. sich rn. H. in gut.
Verhältn . zu veW <6ff . m. An«, d.
näh. Vcrhaltn . unter A. 483 cm den
Tagbl .-Berl . Diskretion zugesichert.

Kri ecrscre tra ut!
Oberleutnant sur See

yulius Sdirimpff
Elisabeth, geh. Carstanjen.

S. M. S. *Markgraf » Biebridi a. Rh.
610

*1

1

Pfingsten 191$.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
früh 5 Uhr meinen innigstgeliebten Gatten,

Ludwig Michel,
Kgl. bayr. Oberpostrata. D.

durch einen sanften Tod zu sich abzurufen.

In tiefstem Schmerz

Frau Lina Michel.
Wiesbaden, den 27. Mai 1915.

Soerobenstraße 23.

Todes -Anzeige.
Hiermit die traurige Rachricht, datz meine liebe unvergeßliche

Frau , Schwester, Schwägerin und Tante , Frau Lretzenz Eckert,
am Mittwochabend 8 Uhr nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Wilh. Eckert, Adele « gmann.

Wiesbaden (Seerobenstr. 13, 1), den 28. Mai 1915.
Die Beerdigung findet SamStagnachmittag 3*/, Uhr vom

Südfriedhof aus statt.
Seelenmesse findet Dienstag früh 7" in der Bonifatius.

kirche statt.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Am Mittwoch, den 26. Mai, abends 1I»8 Uhr , verstarb nach kurzem Leiden

meine herzensgute Frau , unsere treusorgende , unvergeßliche Mutter , Schwester
und Tante,

Frau Luise Vulpius,
geb. Lugenbühl.

Wiesbaden , Marktstrasse 30.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Conrad Vulpius.

Die Beerdigung und Trauerfeier finden Sonntag , den 30. Mai, 11 Uhr vor¬
mittags , auf dem Südfriedhof statt.

Mittwochabend verschied nach kurzem Leiden

Frau Luise Vulpius,
geb . Lugenbühl.

In der Verstorbenen verlieren wir eine herzensgute , uns allzeit wohlgesinnte
Prinzipalin . Wir werden ihr stets ein gutes Andenken bewahren.

Das Personal der Firma Conrad Vulpius.
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Kre kaufe« billig
Kragen, Manschetten,Krawatten,Hosen¬
träger, Strumpswaren, Gürtel, Hand¬
schuhe, Bänder und alle Kurzwaren

bei Carl I . Lang,
vteichstraße SS, Ecke Walramstratze.

eiupiiemi

Kneippte,

Edener Fruchtsäfte
und Marmeladen

Erdbeer-
Himbeer-
Manatsbeer-
lirseh-
Brömbeer-
Rhabarbcr-
Heidelbeer-

zu billigsten Preisen
empfiehlt 586

Rlieiostr.
71 .

HeideLbeerwem
sherb u. süh)Per Fl . -n. GlaS Mt . 1.1S

Jvhaunisbeerwrin
per Fl . m. Glas Mk. 1.15

Stachelbeerwein
per Fl . m. Glas Mk. 1.15

(nur beste Qualitäten ).
Bei Abnahme v. 15 Fl . Mk. 1.10 p. Fl.

Wilhelm Westenb8rger,
G. nt. b. H.,

Likör - Fabrik und Weinhandlung,
_Schulberg 8. Tel. 4285._

AUW!DM« !
Morgen Samstag und Sonntag

kommen 2 gemästete Ochsen im Alter
von erst 1% Jahren , welche schon
Schlachtgewicht von 19 Zentnern
haben, zum Verkauf.
2»UWWe -Wsk!

Ochsensleisch zum Kochen 90 Pf ., die
feinsten Bratcnstücke. .auch Küste u.
Roastbeef 109 Pf .. Hüfte u. Roastbeef
ohne Beilage 130—140 Ps. Ferner
empfehle die größte Auswahl in pv.Kalbfleisch» wwie meine beliebte
Mettwurst zu 1.20, die letzten fest ge¬
räucherten Moll- n. Knochenfchinken
zu 2 Mk. per Pfund.

wmm  Hirsch,
61 Schwalbacher Straße 61.

Im Felde fehlt es
an Milch; Reichardts Vollmilch-Schokolade, die Tafel zu 45 Pfg ., wird
deshalb jedem Kämpfer höchst willkommen sein, da sie bei unüber¬
trefflichem Feingeschmack neben allen Werten der Schokolade die bedeut¬
samen Nährstoffe der Milch vollzählig ent ält . Zwei Tafeln kosten 10 Pfg.
Porto , Feldpostschachtel5 Pfg . in der Reichardtfiliale in Wiesbaden : Lang¬
gasse 48, Fernsprecher 2449 ; außerdem in den an Wappenschildern kenntlichen
Verkaufsstellen der Herzoglich Schleswig-Holstein' jchen Kakao-Gesellschaft.

Achtung!
Empfehle:

Vrima Rindfleisch
alle Stücke mit Knochen

Pfv . SV Pf .,
alle Stücke ohne Knochen

Pfd . 1.20 Mk .,
Hackfleisch, frisch Pfd . SVPs.
Fleischwurst , frisch SV Pf.
zu haben H ellmundstr. 22.

Frische
SS

568

m ! &. 2 .20mM
Jac. Häfner,

Wild - ii. Geflügelhandlnng.
leleoo.m.- mnmi  l.
Stute 10 Snncr ianöMft

38 Pf ., 100 3.50.
Spcisckartoffeln , Kirschen,Erdbeeren.

Schönfeld, Marktstraße 25.

die
beliebte
Schau¬

spielerin

Von Samstag , den 29. Mai, bis Dienstag;, den 1. Juni,
Nur 4 Tage!

Asta Mielseia
in „ Sannas Opfer “ .

Grosses Gesellschafts -Drama in 3 Akten.

Dazu der übrige Prachtspielplan.
Miinst ler - Orchester!

Oileon ° Theater.

MV 2opelen=Me!| mw
Wagner , Rheinstr . SS»neb. Rest. Wies

Vorsichtige Hausfrauen SS
Sachen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Aatiäetin
gegen Mgs Antisetindie übertrifft
alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
u. hat sich seit über 25 Jahren ganz
vorzüglich bewährt . Beutel 10 Pf. ,
Dtzd . 90 Pf. Alleinvertrieb : Drogerie
Moebus, Taunusstr . 25. Tel. 2007.

Kuiliaus-feranstältiingen
am Samstag , 29. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Früh -Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Konzertmeister K. Thomann.
1. Werde munter mein Gemüte,

Choral.
2. Ouvertüre „Die Zigeunerin “ von

Balte.
3. Capricante von Wachs.
4. Bei uns zu Haus , Walzer vor»

J . Strauß.
5. Potpourri aus „Die Puppenfee“

von J . Bayer.
6. Radetzky -Marsch von J . Strauß.

Abonnements - Konzerte. .
Städtisches ßurorcheeter.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , städL
KurkaneHmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Franz Joseph -Marsch von

J . F. Wagner.
2. Die Fingalshöhle , Ouvertüre von

F. Mendelssohn.
3. Baliettszene von G. Meyerbeer.
4. Große Polonäse in E -dur von

F. Liszt.
5. Ouvertüre zu „Orpheus in der

Unterwelt “ von J . Offenbach.
6. Spinnlied und Ballade aus der

Oper „ Der fliegende Holländer“
von R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Hymne und Triumphmarsch aus

der Oper „Aida “ von G. Verdi.
2. Kaiser -Ouvertüre von

W. Westmeyer,
3. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin “ von
R . Wagner.

4. Ballettmusik von A. Luigini.
5. Arie aus „Rinaldo “ von

G. F. Händel.
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ von

F. Mendelssohn.
7. Nassovia -Marsch von O. Höser.

Nr. 29. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatfs. «».
(Nachdruck verboten .)

In hal t.

1) Argentinische 5% Gold -Anleihe
von 1887.

2) Brüsseler2bX100Fr .-Losev .1902.
3) Bulgarische 4bX araortisable

Staats - Gold - Anleihe von 1909.
4) Chilenische 4t 2 Anleihe v . 1888

und 6X Anleihen v. 1892n. 1905.
5) Congo 100 Fr.-Lose von 1888.
6) Center 2; 100 Fr .-Lose von 1898.
1) Rheinprovinz -Anleihescheine.
8) Sachsen - Gothaische Staats-

Schuldverschreibungen v. 191L
9) Sachsen - Weimanische Staats-

Anleihe von 1856.
10) Seliwarzburg - Soudershausen-

selie 342 Staats -Anleihen für
den Kammerschuldentilgungs-
fonds von 1877, 1878, 1879, 1881,
1883 und 1896.

11) Solms-Braunfelsischo 4XAnleihe
von 1880.

0 Argentinische
5 °/0 Gold - Anleihe von 1887.

41. Verlosung am 19. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serie A. ä 100 Pesos . 46 386 393
418 463 494 792 836 844 1030 361 686
2002 018 061 066 140 383 436 472 713
814 836 880 895 3100 178 186 308 628
654 766 767 821 946 973 4022 029 036
073 104 146 169 166 269 282 389 398
424 462 606 618 739 763 836 869 860
877 976 5296 404 428 618 621 661 685
b£7 601 734 786 989 3063 169 269 324
338 403 430 434 468 622 660 667 693
811 846 869 941 962 7023 042 082 197
432 639 690 737 766 779 825 914 940
8170 181 279 427 438 468 666 585 682
683 711 749 878 9006 051 101 463 686
619 867 951 .10028 043 048 060 146
318 665 097 700 767 847 941 11006
029 119 143 144 163 243 263 279 311
346 606 632 618 662 683 726 747 761
810 814 866 890 931 12038 125 138
204 208 223 273 274 334 370 378 426
604 642 618 677 760 13020 041 096
119 201 218 292 312 368 468 627 697
697 891 946 14124 195 213 228 334
393 443 624 688 620 776 819 831 887
922 15003 016 077 170 343 347 414
644 742 763 952 978 16026 217 279
374 383 464 643 661 666 715 778 816
17028 412 673 717 788 809 826 886
18032 056 107 131 166 203 278 440
602 624 644 680 704 747 777 973
19004 081 080 093 140 227 319 360
370 603 610 664 676 636 729 882 914
20080 134 246 268 876.

Serie B. ä 500 Pesos . 76 483 744
792 831 849 860 989 1243 497 619 609
613 639 769 811 870 924 8024 087 186
189 863 476 611 518 780 81C 004 931
946 996 8011 069 264 291 802 821 369
878 834 399 429 467 471 671 766 836
965 4005 053 115 116 149 193 256 279

344 466 468 466 486 607 676 661 687
799 819 904 9S5 988 5063 187 237 260
278 378 400 646 660 698 776 959 6124
264 266 336 433 442 471 482 497 606
690 717 807 870 921 994 7141 190 246
299 336 486 603 621 751 775 842 964
987 8086 106.

Serie C. ä 1000 Pesos . 46 293
298 824 350 478 669 574 676 663 702
783 796 849 868 1061 226 259 267 316
402 620 681 616 643 674 924 8085 080
126 133 146 162 167 266 268 333 482
492 494 647 654 844 648 701 722 733
8130 137 145 287 301 496 816 825
4013 024.

2 ) Brüsseler
2'/2°/o l09 Fr.-Lose van 1902.

77. Verlosung am 16. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serien:
8186 4171 4357 » 79t 14906

16133 17154 17840 18183 20437
81492 21553 23733 24803 25745
26881 29273.

Prämien:
Serie 2193 Nr. 7 19 (260) 20,

4 171 7, 43 57 4 13 20, 149 06 12,
17 154 6 17 (260), 178 40 7, 18123
12 14, 80437 3 (1000), 21498 3 13
16 16, 21553 19, 22738 8, 24805
11 19, 26281 3 10 (20,000 ), 89273
7 (600).

Diehiummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Bulgarische 4 ' /2b/0 amort.
Staats -Gold-Anleih9 von 1909.

11. Verlosung am 1. Mai 1916.
Zahlbar am 2. Juoi 1916.

11601—620 14201—220 19001—
020 23081—100 161—180 621—040
29981—30000 32781—800 36361—
380 50581—600 54141—160 56861—
880 57721—740 58301—320 «2621
—640 63041—060 341—360 67561
—680 68781—800 80021—040 82641
—660 88101—120 8 7101—120 89781
—800 92101—120 102681—600
107521—640 155121—140 158141
—160 163461—480 641—660 170681
—700 184301—320 501—620.

4 ) Chilenische 4 , /2% Anleihe
von 1886 und 5 °/0 Anleihen

von 1892 und 1905.
Die Tilgung per 1.Januar 1915 ist

durch Ankaut erfolgt.

5 ) Congo 10Q Fr .-Lose v. 1838.
163. Verlosung am 20. April 1916.

Zahlbar am 16. April 1916.
Serien:

051 2377 4873 12351 14785
15013 10353 21782 23098 25438
27060 81588 31970 32103 31426
37488 38069 44609 47223 48698

49242 49461 50238 51586 53268
55022 57997 59045.

Prämien:
Serie 651 Nr. 18, 15013 9,

21782 12, 28698 8, 25433 19
(100,000 ), 27960 19, 31970 16
(2000), 32103 19 (1000), 37488 1
10, 88609 9, 4480 » 19. 47225 6
11, 48 698 7 22 (1000), 49461 14
(1000) 16 17, 50 238 7, 5 158 6 3,
53268 20, 55022 15, 57997 18,
59045 12.

DicNummern .wclehen keinBetrag
in ( 1beigelügt ist , sind mit 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 240 Fr. gezogen.

6) Genter 2%IGO Fr .-L.. v. 1896.
92. Verlosung am 10. April 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1915.
Serien:

10 3203 3353 3941 4010 5204
5239 5840 6181 7714 8508
10804 11357 11412 12029 12291
13543 14675 16049 10985 17369
17009 18417 18742 18800 19794
19912 20534 20602 20932 21422
22270 22386 22859 25259 25606
25941 26067 26830 27863.

Prämien:
Serie 10 Nr. 24, 33 53 9 (260),

3041 1, 5239 16 (260) 21 24, 7714
13, 850 8 23. 108 04 24 (1000),
14675 18 (10,000 ), 16049 4 21,
16985 14, 18742 14, 18806 21,
20534 1, 21422 8 (600), 22270 7,
2 5606 23, 25 94 1 21.

Die Nummern .welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

7) Rheinprovinz -Anleihesch.
Verlosung am 22. April 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

3bX Anleihescheine 3. Ausgabe.
Leihe ö a 500 x 76 77 81 90

116 124 125 174 176 177 180 182 277
279 306 323 324 364 368 496 671 685
796 797 823 336 874 879 899 912 930
1060 064 078 081 082 086 088 094 100
119 135 136 140 141 289 294 297 302
309 312 364 308 870 453 469 460 467
490 491 606 826 829 830 831 834 886
889 896 2002 054 072 076 078 079 092
ISO 131 177 188 216 268 271 273 274
276 300 308 310 421 422 443 446 447
449 450 464 621 623 625 668 669 600
771 984 991.

Reihe 6 k 1000 X 3051 069 060
061 079 102 120 121 140 147 161 196
197 203 241 270 289 290 320 321 406
407 429 430 433 667 642 680 686 687
710 746 749 778 823 870 903 972 973
4160 161 171 190 135 197 236 237 238
344 347 353 466.

3bX Anleihescheine 5. Ausgabe.
Reihe 9 ä 500 X 41 69 73 102

126 140 166 177 203 267 337 362 394
439 622 681 686 686 691 721 767 809

814 816 869 975 983 1138 146 187 210
278 341 342 398 412 513 675 692 670
679 696 698 722 780 792 826 907 911
942 2046 131 133 178 189 280 339 396
421 448 476 496 612 614 661 664 665
667 684 761 880 860 968 3008 066 079
126 166 291 300 364 475 529 633 544
662 626 633 663 724 800 839 866 933
936 941 4031 216 290 313 344 354 461
462 482 663 694 699 616 631 699 709
764 831 869 886 917 929 934 946 962
976 5012 020 134 206 238 263 264 266
293 310 339 341 344 374 457 480 699
608 677 689 698 782 794 808 813 848
899 944 948 961.

Reihe 10 ä 1000 X 6013 026 034
042 080 081 088 141 164 173 196 218
238 244 279 303 313 317 380 386 388
390 391 432 466 617 713 786 828 862
7002 041 104 110 166 179 191 192 196
361 364 390 398 699 701 702 783 793
817 897 922 8082 111 171 177 182 221
318 369 473 489 610 614 628 639 650
662 694 712 862 910 936 962 986 »042
130 179 199 204 216 220 332 337 386
387 898 422 542 656 684 690 700 747
866 917 926 989 10068 083 162 176
202 217 260 277 284 309 311 314 331
348 349 464 639 663 681 683 600 687
691 762 816 836 892 920 922 974.

Reihe 11 ü 5000 X 11011 014
017 129 146 261 342 375 389 400.

3bX Anleihescheine 8. Ausgabe.
Reihe 12 k 500 x 3 24 45 63

90 96 104 134 173 183 ,212 218 220
236 236 349 398 399 460 469 496 621
636 671 688 694 611 619 677 849 877
967 1029 081 131 167 267 384 387 406
447 461 489 630 637 744 749 784 792
898 982.

Reihe 13 k 1000 X 2006 046 066
089 111 123 130 147 167 265 361 409
484 489 492 601 612 618 621 666 680
699 641 667 668 670 671 676 701 770
822 833 841 862 873 899 919 966 957
976 989 998 3042 069 101 104 147 204
208 273 279 294 298 336 435 484 493
610 659 680 706 726 789 4026 122 140
168 213 214 228 237 292 369 413 449
636 646 747 787 932 987 5043 061 114
167 179 200 241 347 362 367 436 609
635 664 666 661 676 728 846 868 862
882 962 960 6088 118 124 224 301 376
613 660 668 666 703 712 774 989.

Reihe 14 ä 5000 X 7023 040
099 111 146 179 232 249 372 466 522
634 666 657 639 643 742 767 772 778.

3b X Anleihescheine 7. Ausgabe.
Reihe 16 k 500 X 64 61 68 80

103 110 180 186 217 221 241 261 298
308 309 313 326 337 356 446 466 476
488 670 683 686 604 671 672 691 693
799 821 966 1110 287 328 479 629 693
698 667 698 714 824 849 886.

Reihe 16 k 1000X 2009 016 044
046 063 064 189 201 253 281 367 404
411 426 463 661 676 G08 642 648 680
694 716 739 802 808 848 8G5 869 882
924 976 «013 060 077 100 109 114 116
164 308 865 377 380 406 418 488 613
664 681 703 790 804 828 834 845 902

916 922 4006 014 028 032 044 094 101
181 190 333 360 424 427 471 661 602
613 747 803 820 862 887 5176 240 340
411 433 446 548 613 619 648 663 692
716 729 778 821 823 6178 243 326 383
493 623 618 736 750 824 900 983.

Reihe 17 k 5000 X 7004 046 062
167 210 301 317 349 366 398 472 641
664 616 644 669 671 677 717.

3b X Anleihescheins 8. Ausgabe.
Reihe 18 ä 5000 X 19 82 110

215 244 246 321 418 463 487 610 665
784 1182 270 391 472 612 838 884
971 987.

3 X Anleihescheine 9. Ausgabe.
3bX Anleihescheine

4., 34. bis 3T. Ausgabe.
S’AX Anleihescheine 33. u. 33. Ausg.
4X Anleihescheine 33. u. 38. Ausg.

Die Tilgung für 1916 ist durch
Ankauf erfolgt.

8 ) Saciisen -Gothaische
Staats -Schuldverschr . v. 1911.
Zur Ablösung staatl . Verpflichtungen
aus dem Domäneateiiuugsvertrage.

Verlosung am 7. April 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Lit . A. 266 338.
Lit . B. 21. _
9 ) Sachsen -Weimarische
Staats -Anleihe von 1856.
Verlosung am 19. April 1915.

Zahlbar am 1. November 1916.
Serie D. k 300 Taler . 60 196 220

263 883 396 608 847 902 918.
Serie E. ä 100 Taler . 47 216 373

447 465 649 692 726 821 881 926 937
939 1097 117 188 262 704 875 989.

Serie F. ä 50 Taler . 166 316 344
386 393 608 641 726 760 784 941 1062
071 097 333.

Serie G. ä 35 Taler . 137 212 424
626 700 768 802 864 927 932.

IG) Schwarzburg -Sonders-
hausensche 3 , l2uj0 Staats-
Anleihen Für den Kammer¬

schuldentilgungsfonds v.1877,
1878,1879,1881,1883 u. 1896.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankant erfolgt.

II) Solms -Braunfelsische
4 °/0 Anleihe von 1880.

25. Verlosung am 22. April 1916.
Zahlbar am 30. j uni 1916.

Lit . D. 76 126 163 237 267 343 469.
Lit . E. 611 616 622 630 687 1096

146 196 275 299.
Lit . F. 1314 380 428 477.
Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Lit .D. 106 120 256 261 401 470 488.
Lit . E. 729 737 789 822 830 833

916 1127 157 274 283.
Lit . F. 1623 666 676.
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